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Mache oder Gesetzmäßigkeit?
Der rasende Absturz der Mark ins Bodenlose, den

wir in diesen Tagen grauend miterleben , hat in wei¬
ten Vevölkerungsschichten aufs neue erregte Fragen
nach dem Warum dieser entsetzlichen Erscheinung er¬
weckt. Man sucht Klarheit darüber zu gewinnen , ob
es sich dabei um einen zwangsläufigen , aus der Natur
der Dinge stammenden Prozeß handelt , oder uni die
Auswirkung irgendwelcher geheimnisvoller Trans¬
aktionen und Kräfte , irgendwelcher Verschwörungen
oder künstlichen Veranstaltungen . Und da die ein¬
fachen Tatsachen des Zustandekommens dieser Wert-
festsetzungen der Mehrzahl der Bevölkerung , ziemlich
unbekannt sind, und da angesichts unbekannter Tat¬
sachen die Neigung allgemein ist, mehr den geheimnis¬
vollen als den natürlichen Erklärungen zu glauben , so
sind wieder eine ganze Reihe von Gerüchten  über
den wahren Ursprung der neuen Markentwertung im
Gange . Einzelne glauben , die deutsche Regierung
selbst bringe die Mark künstlich in Verfall , um auf
diese Weise der ganzen Welt einen drastischen Beweis
von der Unerfüllbarkeit der Reparationsforderungen
zu liefern . Diese Deutung stimmt einigermaßen über¬
ein mit gewisten agitatorischen Deutungen in der fran¬
zösischen Presse, die bekanntlich behauptet , die deutsche
Regierung treibe mit voller Absicht ihrem Bankerotte
zu. Eine andere, weitverbreitete Version ist die, ge-
wisie ausländische Kapitalistengruppen „machten" den
schlechten Marlkurs , und zwar in der Absicht, sich bei
dem entwerteten Kurs um so billiger in den Besitz
deutscher Industrieaktien , Grundstücke, Eeschäftsbeteili-
gungen und Waren setzen zu können. Wieder andere
glauben behaupten zu können, es seien inländische
Kräfte , die den Markkurs bewußt dem Ruin entgegen- ,
drängten , in der Hoffnung darauf , an den steigenden
Devisenkursen besondere Gewinne machen zu können
(wobei freilich ganz außer acht gelosten wird , daß diese
Devisengcwinne ja in Wirklichkeit keine Gewinne sind,
sondern nur Ausgleich dessen, was durch den Wert¬
verlust der Mark verloren geht).

Es ist angesichts dieser teilweise sehr populären
Meinungen notwendig , auf den wahren Zusammen¬
hang der Dinge hinzuweisen. Tatsächlich handelt es sich
durchaus nicht um eine Mache, kann es sich bei der
Riesenhaftigkeit der in Frage stehenden Objekte gar
nicht um Mache handeln , sondern es liegt eine Gesetz¬
mäßigkeit vor. die Gesetzmäßigkeit von Angebot und
Nachfrage, die teils in materiellen , teils in psych' logi¬
schen Tatsachen wurzelt . Bei jeder Ware bestimmt sich
der Preis nach dem Verhältnis von Angebot und Nach¬
frage . Eine stark begehrte, aber wenig vorhandene
Ware wird teurer , weil ein Käufer den anderen zu
überbieten sucht; eine stark vorbandene , aber wenig be-
gebrte Mare wird billig, weil jeder Verkäufer den
anderen zu unterbieten versucht. Der Dollar , das
Pfund Sterling oder der Gulden, die in Deutschland
auf den Börs-nmarkt kommen, oder die deutsche Mack,
die an den Auslandsbörsen gehandelt wird , folgen
genau demselben Gesetz. Wenn der deutsche Export
geringer ist als der deutsche Import , wenn also die
durch den Exvort geschaffenen „Devisen" — das sind
ganz einfach fremde Zahlungsmittel — geringer sind
als der Bedarf an Devisen zur Bezahlung unserer Ein-
subren , so geht der Kurs für die fremden Devisen her¬
auf , oder, was dasselbe ist, der Kurs der deutschen
Mark sinkt. Deutschland ist aber in dieser Lage . Tat¬
sächlich hat unsere Ausfuhr noch immer bei weitem
nicht die Höhe der Einfuhr erreicht und dazu kommt
in letzter Zeit nun noch der enorme Devisenbedarf für
die Reparationszahlungen . Für diese Reparationen
muß das Reich fortgesetzt als Käufer für fremde Zah¬
lungsmittel auftreten , und die beständige drina --nde
Nachfrage des Reiches ist es vor allem , die die Nach¬
frage fort «! größer werden läßt als das Angebot , die
also den Markkurs so ganz besonders herabdrückt.

Nun war » dieser Zusammenhang allein eigentlich
nur eine Erklärung für ein-n langsamen und ständig
weiter sinkenden Kurs der Mark . Die plötzliche explo¬
sive Entwertuna . vor der wir i»tzt stehen, rübrt davon
her. daß das Verhältnis von Angebot und Nachfrage,
außer durch die eben geschilderten materiellen Um¬
stände auch noch durch psvchalogische mit besonderer
Hastigkeit unoünst ' g gestaltet worden ist. Diese
psychologischen Umstände sind erstens die aus Angst vor
der weiteren Entwertuna des deutschen Geldes ber-
rühr -nden verstärkten Wünsche des Publikums , sein
deutsches Geld in fremdes zu verwandeln , und zweitens
die aus eben denselben Gründen verstärkte Abneigung
der Erpvrteure . die von ihnen erlösten fremden Zah-
lunasmittel überhaupt auf den Markt zu bringen.
Diese letzteren halten also ihre Devisen möglichst im
Kassenschrank. weil sie damit rechnen — und leider
Gottes mit aroßem Rechte darauf rechnen —, daß sie
mit jedem Tage mehr wert sein werden . Und dem

steht eine eminent erhöhte Nachfrage all derjenigen
gegenüber, die aus der Mark , deren weitere Entwer¬
tung sie befürchten, fliehen wollen . Aus diese Weise
kommt es zu Situationen , wie man sie an den deut¬
schen Börsen nun fast jeden Tag erlebt : daß die
Nachfrage nach fremden Zahlungsmitteln das Angebot
uw das Zehn- bis Zwanzigfache überwiegt , daß von
den Käufern nur 5 oder 10 Prozent ihrer Kaufaufträge
befriedigt werden können, daß also die wenigen Ver¬
käufer in der Lage sind, fast jeden Preis für ihr Mate¬
na ! zu erzielen.

Die Stimmung des Pessimismus und der Hoff¬
nungslosigkeit, der diese Lage entstammt , ist gewiß
nicht gesetzmäßig, sie steht mit den wirklichen wirtschaft¬
lichen Tatsachen, so bedrückend sie auch sein mögen,
nicht im Einklang . Aber künstlich gemacht ist diese
Stimmung auch nicht. Und noch weniger künstlich ge¬
macht sind die Wirkungen , die sich aus ihr ergeben,
Wirkungen rein wirtschaftlicher Gesetzmäßigkeit, die
niemand in Erstaunen zu setzen vermögen , der die Zu¬
sammenhänge übersieht. Es ist niemals ein ernsthaftes
Anzeichen dafür aufgetaucht , daß tatsächlich Gewalten
am Werke seien, die diesen Wert der deutschen Mark
planmäßig und bewußt zu ruinieren bestrebt sind. Der
Marksturz ist innerhalb der psychologischenVoraus¬
setzung eine automatische Erscheinung . Das einzige,
wogegen mit einiger Aussicht auf Erfolg angekämpft
werden kann, ist die übertrieben pessimistischeEinstel¬
lung sowohl im In - und Ausland , die eines Tages
unter irgend einem neuen Geschehnis, z. B . unter dem
Einfluß einer Revision der Reparationsbestimmungen,
sich plötzlich wandeln mag, und deren Umschlag dann
alle diejenigen , die vorher ihre ganze Eeschäfts-
abwickelung auf weiteren Markverfall einstellten , mit
fürchterlichen Verlusten treffen wird!

Hoover über die Mö l̂kchkrtt einer
Gesundung der Dalutaverhaltnrsse.

v . Washington. 7. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Bei Ge¬
legenheit der jüngst abaebalienen Jahresversammlung der
American Exvort Manufacturers ' Association hielt
Hoover.  der Sandelsiekretär im Kabinett Harbins. eine
bedeutsame Rede. Er sagte u. a. : Kein vernünftiger Mensch
erwartet. daß sehr bald die auswärtigen Valuten wieder
zur Vorkriegsparität z.'irückkehren werden;■ aber es steht
ebenso fest, daß geringe Hoffnung besteht, daß sich der ameri¬
kanische Handel erholt oder daß überhauvt ein Land wieder
zu normalen Zuständen zurückkehrt, wenn wir nicht Maß¬
nahmen treffen, die eine von Monat zu Monat wachsend«
Stabilität  gewährleisten. Die meisten Leute berück¬
sichtigen nicht die wesentliche Voraussetzung, auf die sich eine
Stabilisierung gründen muß. nämlich, daß die einzelnen
Staaten ihre Budgets ausbalancieren und dem Prozeß der
Inflation der Zahlungsmittel ein Ende wachen. Eine Hoff¬
nung auf Stabilität auch nur eines der Zahlungsmittel der
Welt ist ansaelchlosien. lo lange in erheblichen Teilen der
Welt di« Inflation anbält. Ich bin mir durchaus darüber
klar, daß wir uns seitens der Regierung mit einer Ordnung
der Staatshaushalte und mit der Schaffung gesunder Wäb-
ru"gsverbältnisie in auswärtigen Staaten nicht befassen
sollten: wenn aber die amerikanische Handelswelt nickt ge¬
willt ist. auf diese oder jene Weise selbst ein Interesie zu be¬
kunden für jene Länder, die mit großen Finanzvroblemen
zu ringen haben, io dürfen wir damit rechnen, tausendfach
dafür büßen zu müsien durch den Verlust unserer Exvort-
märkte und die Arbeitslosigkeit unserer Arbeiterŝ aft. Be¬
trachten wir unter diesen Aspekten die Lage in Eurova. so
fällt uns zunächst die Lage in Deutschland  in die
Augen. Die Lösung dieler Frage berubt einzig und allein,
auf der Kluaheit. mit der die Revarationsirage  ge¬
löst wird. Es sollte nicht über die Möglichkeiten mensch¬
lichen Berstendes hinausgehen, eine Lösuna zu finden, die zu
einer Stabilisierung der deutschen Mark fübrcn könnte. Hier
muß zunächst eine besiere Lösung Platz greifen.

Ein Wohnungsbauprogramm für das besetzte Gebiet.
Sr . Berlin. 5. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Der Fall des

Rentners Karl M o or in N e u sta d t a. d. H.. der stch wegen
der Deschlngnabme seines Hanfes durch die Besatzungsbehörde
das Leben nahm, hat in der Prelle die Frage aufwerfen
lassen, ob von seiten des Reiches zur Milderung der Woh¬
nungsnot im besetzten Gebiet Vorsorge getroffen worden sei.
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren, bat das R e i ch auf
dem Cebiet des Woh"»ngswcsens im besetzten Gebiet durch
die Errichtung von Offiziers- und Unteroffizierswohnungen
das Höchstmögliche  getan . Mit den Vertretern de:
staatlichen und städtischen Behörden der besetzten Gebiete
wurde ein Wobnungsbauvrogramm  aufgestellt, das
u. a. vorstebt:' Im Baujahr 1919 bis 1921 2281 Offiziers-
wobnungen im Gesamtbetrag von 1211 895 000 M.. 2659
Unteroffizierswobnungenim Gesamtbetrag von 344 096 010
Mark. Für das Etatsiobr 1922 sind vorgesehen: 1490 Offl-
zierswobnungenim Gesamtbetrag von 644 711 000 M. und
766 Unterosiizi-rswobnuno«,, im Gesamtbetrag von
216 0*0 000  M . Das find also für die Jabre 1919 bis 1922
die Aufwendungen zur Milderung der Wohnungsnot im be¬
ichten Gebiet im Gesamtbetrag von 2 421 742 010 M. Bet
den hoben Baukosten belaufen sick die Kosten für die Errich¬
tung und Einrichtung einer Offizi-erswohnung auf durch-
sä-nitklich 391 000 M.. für Unteroffizierswobnungen durch¬
schnittlich auf 207 500M. Die Reichsregierung hat jedenfalls
alles getan, um den Wünschen der Gemeinden des besetzten
Gebietes gereckt zu werde».

Die Aufgabe der Reparationskommission
in Berlin.

2r . Berlin, 7. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Die franzö¬
sische Prelle berichtete bekanntlich, daß die Revarations-
lommijjion am Dienstag nach Berlin  abreifen wird. So
weil wir unterrichtet sind, ist die ê Nachricht zutreffend. Die
>n der französischen Prelle an diese Nachricht angeknüviten
Schlußfolgerungen  sind jedoch unkontrollier-
b a r. Es ist vielmehr damit zu rechnen, daß die Repa-
rationskoinmission versuchen wird, sich auf Grund von Be¬
sprechungen mit den deutschen Vertretern ein klares Bild
über die finanzielle Lage  des Reiches unter Berück¬
sichtigung des jüngsten Marksturzes zu macken. Es muß aber
als außerordentlich gefährlich bezeichnet werden, daß in
cunem Teil der französischen Prelle angedeutet wird, mit der
B a n krotterklärung  des Deutschen Reiches mülle
täglich gerechnet werden und daß Frankreich alle Vor¬
kehrungen treffe, um Garantien  für die Sicherstellung
»einer Ansprüche in die Sand zu bekommen. Bekanntlich ist
in  diesen Kreisen wiederholt die Ruhrbesetzuna durch
Ententetruvven erörtert worden.

Stegerwald lehnt ab.
Lr Berlin. 7. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Wie wir von

zuverlässtger Seite erfahren, bat der vom vreußiichen Landtag
zum Ministerpräsidenten gewählte Sozialdemokrat Otto
Braun  in einem Schreiben an den Präsidenten des
vreußiichen Landtages milgetcilt. daß er die auf ibn ent-
rallene Wahl a n n e b m e. Gleichzeitig hat der bisherige
Mrmstervräsident Stegerwald  in einem Schreiben mitge-
tcilt. daß er die auf ibn gefallene Wahl endgültig a b l ebn e.
Die Grunde hierfür gibt er in einem längeren Artikel in der
Zeitung ..Der Deutsche" bekannt.

Die Hilfsaktion für die Kleinrentner.
Br. Berlin. 7. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Bereits vo»

einiger Zeit hat der Reickskai zier W i r t b im Reichstag
eine Aktion zugunsten der immer mehr verelendendenKlein¬
rentner angekündigt, und er bat diese Ankündigung in der
Rede, di« er nach Übernahme seiner zweiten Kanzlerschaft
dielt, wiederholt. Man bört nun. daß die Vorarbeiten
für diele Aktion ihrem Ende entgegengeben und daß sie noch
in der lausenden Reickstagsiellion zur Erledigung gebracht
uierden soll, damit noch vor Weihnachten mit der Durchfüh¬
rung der beschlosienen gesetzgeberischen Maßnahmen be¬
gonnen werden könne und der Not des bevorstehenden
Winters Ickon bei seinem Anbruch ein Damm entgegengesetzt
werde. Bei der ungeheuer mißlichen Finanzlage des Reiches,
bei dem schon jetzt berechneten Defizi* von 110 Milliarden
Mark das aber infolge der stetig fortschreitenden Markent-
wertung tatsächlich noch viel höher kein wird, besteht aller¬
dings verzweifelt wenig Aussicht, daß etwas wirklich Durch¬
greifendes geleistet werden könne. Aber die Verhältnisse
sind dera-t. daß auch die kleinste Hilfe, die möglich ist. mit
aller Kraft ins Werk gefetzt werden muß. Die vom Reiche
herausgegebene Indexziffer der Lebenshaltung ist im ver¬
gangenen Monat wiederum um 84 Prozent gestiegen und die
Kurve der Teuerung weist dauernd nack oben. Die Klein¬
rentner sind es. die am weitaus schwersten unter dieier ent-
iltzlicben Entwicklung leiden, und man möchte wünschen,
daß zu Erleichterung ihrer Lage das Umfassendste geschehe,
was nur immer zu verantworten ist. vor allen Dingen aber,
daß es wirklich ohne Verzögerung geschehe.

Der preußische Landesgesundheitsrat.
Dz. Berlin. 5. Nov. Der vreußifche Landesgesundheits-

rat ist heute erstmalig im Ministerium für Nolkswohlfahrt
zusnmmengetieten und vom Staatssekretär S cke i d t be¬
grüßt worden. Die neue Körperschaft entstand aus der
Deputation für da? Medizinalwesen. dem Avothrkerrat. dct.
teckmsichen Kommission für vba-mazen tische Angelegenheiten.
Zum Untcrscbmd von diesen wenden aber Vertreter aus allen
Kreisen der Bevölkerung in den Landesoesundheitsrat be¬
rufen. um diesem die soziale Tätigkeit zu ermöglichen.
Er soll fick gutachtlich zu allen bedeutungsvollen Fragen
äußern. Der Brösident des Landesgesundheitsrates ist
Ministerialrat Profesior Gottstein.
Beratungen deutscher und polnischer Arbeitervertreter

Obcrschlestens.
Br. Breslau, 7. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Am Sonntag

fanden sick die Vertreter der deutschen und polnischen
Arbeiter Obericklestens in einer Betriebsrätever-
lammlm ’ 8 zu einer gemeinsamen Beratung über dis
M-s? zur Verständigung  zusammen. Es bandelte sich
bei diesen Veratunoen besonders darum, gegenüber den In¬
teressen des Großkavitals und der rückständigen sozigs«n
Ee'etzgcbung Polens ein« Einigung über bestimmte Wirt-
fckafts- und soziolvok' ti ĉhe Grundsätze zu erzielen, durch die
den Arbeitern ihr« Reckte gegeben werden.

Der deutsch-französische Handel.
Dz. Paris , 5. Nov. Der ..Temvs" veröffentlicht die

Statistik  des deut'ch-franzö.stschen Handels in der Zeit
vom 1. Januar bis 31. August  dieses Jahres . Di«
Einfuhr habe den Wert von 1 758 795 000 kranken erreicht.
Zn diesen W-rten sind etwas über 6 Millionen Tonnen
Kcble die auf Grund des Fnedensvertraoes von Versailles
geliefert wurden und die mit 892  313 000 Franken auf Reoa-
rotionskonto geschrieben wunden, enthalten. Deutschland
habe «No nur für 866 482 000 Franken Waren innerhalb
neun Monaten nach Frankreich einaefübrt. In der gleichen
Zeit des Jahres 1921 habe Frankreich nach Deutschland ein-
gefübrt für 1 622 940  000 Franken Waren. Das bedeut«
gegenüber der »'eichen Zeit des Jahres 1020 eine Verdcwve--
lung der französischenEinfuhr nach Deutschland, da diese Im
vorigen Jabre 812  423 000 Franken betragen habe. Di« Ei,»
fuhr Deutschlands nack^ rank-eick in den ersten 9 Monaten
des Dorfabres betrug 1530 098 000 Franken, darunter wa ên
Koblcnlieferungenim Werte von 4S4171000 Franken ent-hallen.
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Rußland gegen die Washingtoner
Konferenz.

D. Moskau , 7. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Durch Ver¬
mittlung des Berliner Sowjetvertreters Krestinski richtet
die Sowjetregterung eine Note  an die Regierungen Eros¬
britanniens . Frankreichs , Italiens und die Vereinigten
Staaten von Amerika , in der es heiht:

Die Großmächte ignorierten die Erklärung vom 19. Juli,
in der die Sowjetregierung gegen die Einberufung einer
internationalen Konferenz  über die Pazifikfrage
ohne ihre Teilnahme vrotestiert . Angesichts des bevorstehen¬
den Beginns dieser Konferenz wiederholt die russische Regie¬
rung ihren P r o t e st gegen diesen Versuch, in Abwesenheit
ihrer Vertreter diese Frage zu lösen. Sie behält sich volle
Handlungsfreiheit in allen Fragen vor . die auf dieser Kon¬
ferenz behandelt werden und wird von dieser Freiheit bei
allen Gelegenheiten von allen ihr zweckmäßig erscheinenden
Mitteln Gebrauch machen. Die Arbeiter - und Bauern-
regierung Rußlands erklärt , daß ein Volk von 130 Millionen
nicht dulden werde, daß man seinen Willen vergewaltige und
daß es sich als hilfsloses Objekt der Entscheidung anderer
behandeln lasten wird . Das arbeitende Volk Rußlands , das
mit der größten Anstrengung am wirtschaftlichen
Wiederaufbau  arbeitet , weiß, daß der Augenblick der
Wiedergeburt seiner wirtschaftlichen Kraft und seiner poli¬
tischen Macht rasch nrht trotz dem Hunger , der eine Folge
der alliierten Blockade und der Dürre ist. Nur mit der
größten Entrüstung nehmen di« Völker Rußlands Kenntnis
von der Erklärung , daß die Großmächte selbst über ihre In¬
teressen wachen sollen. Rußland hat während der letzten
Jahre genügend erfahren , was die Fürsorge der Großmächte
Hit seine Interessen bedeutet . Diejenigen , die mit auf seine
Jnteresten bedacht zu sein behaupten , sind dieselben Regie¬
rungen . die sein Gebiet mit Blut überschwemmten. Ruß¬
land weiß im voraus , daß jede Verständigung mit den
Mächten , die über Rußland entscheiden wollen, zweifellos
von derselben Art sein werde wie die Verträge von Ver¬
sailles und Sövres . Aber Rußland ist kein besiegtes Land.
Es ist siegreich aus allen Leiden hervorgegangen , die die¬
selben Mächte ihm auferlegten , die stch die Aufgabe an¬
maßen. über seine Jnteresten zu wachen. Die arbeitenden
Massen Rußlands haben genügend bewiesen, daß ste den
Vergewaltigungsversuchen , die von außen kamen. Wider¬
stand zu leisten wußten , und daß ste zugleich jeden neuen
derartigen Versuch zurücklchlagen werden . Was für Verein¬
barungen man auch in Washington treffen würde , der Ver¬
dacht bleibt bestehen, daß dieser Geheimvertrag zum Schaden
Rußlands geschlossen wird . Abermals wird ein Element
des Argwohns , des Mißtrauens und der Verwicklung in
internationale Beziehungen hineingebracht werden. Unter
diesen Umständen werden die Beschlüsse der Konferenz von
Washington unvermeidlich die Quelle neuer Kon¬
flikte.  neuer Wirren und neuer Erschütterungen sein.
Weit entfernt , den Friedenszustand näherzubringen , wird
die Konferenz Wirrwar und Haß in das internationale
Leben der Völker bringen und lediglich die Ursache neuen
Unheils für die Menschheit sein.

Das österreichische Budget für 1922.
W T.-B. Wien . 7. Nov . Die ..Politische Korresvondenz"

schreibt: In der Dienstag -Sitzuna des N a t i.o n a l r a t c s
bringt die Bundesregierung das Budget  f u r 1 9 2 2 ein.
das ein Defizit von ungefähr 150 Milliarden Kronen auf-
e-eist. Diele Zister wird bei obiektiver Betrachtung auf ihr
natürliches Maß der ihr innewohnenden Ursachen zuruckge-
fükrt . nämlich auf die Fürsorge für die Aufrechterkaltung des
einfachen Lebens der Bevölkerung seit dem Zusammenbruch,
dem Friedensschluste und der Durchführung der Revarationeir.
die durch den enormen Valutenbedarf  auch Öster¬
reich indirekt treffen . Die über das Finanzvrogramm der
Regierung schwebenden Verhandlungen sind größtenteils ab¬
geschlossen und es kann als Zeichen des Vertrauens des Aus¬
landes gewertet werden, daß es zum ersten Male ohne beson¬
dere Sicherstellung gelang , die E e 1r e i d e v e r I o r g u n g
und auch den großen Teil der übrigen Lebensmittelversorgung
auf mehrere Monate hinaus zu gewährleisten . Die bereits
vom Nationalrate genehmigten Gesetze, die notwendige Ein-
stelliing der Zuschüsse, der Beamtenabbau und die sonstigen
Maßnahmen werden das Defizit des Staates beheben und
das Vertrauen der Bevölkerung zum Staat um so mehr
festigen, als diese durch die von ihr übernommenen Ovfer in
erster Linie zur aktiven Mitwirkung bei der Herbeiführung
geordneter Finanzverhältniste berufen ist.

Die Volksbefragung in Oedenburg.
Dz. Wien , 7. Nov. Eine Zeitungskorresvondenz erfährt

von wohlunterrichteter Seite : Ein Teil der Banden im west¬
ungarischen Gebiet beginnt sich an der Trianon -Erenze zu
konzentrieren. Der größte Teil verbleibt aber in West¬
ungarn , wo er eine rege Tätigkeit entfaltet . Unter Hinweis
auf das Protokoll von Venedig verlangte die österreichische

Regierung , bei Festlegung der Bestimmungen für die V o l ks-
befragung i » Oedenburg  in zweckdienlicher Weste
Mitwirken »u können, was nur auf Grund von Verhand¬
lungen zwischen der österreichischen Regierung und den
Parteien bezw. der ungarischen Regierung möglich ist. Das
österreichischeAußenamt bat hierzu die notigen Schritte be¬
reits unternommen : die ungarische Regierung hat aber die
ganze Angelegenheit hinziehend behandelt und sucht allem
Anschein nach jenen Teil der Banden , der ihrem Einfluß
unterliegt , zum Abzug zu bewegen, um durch d,e Eeneral-
kommission die ..Pazifizierung ^ des , Landes feststellen »u
lassen und derart Österreich in der Frage der Volksabstim¬
mung zu überrumpeln . Die österreichische Regierung bat
unverzüglich gegen diesen Vorgang Stellung genommen um,
den Hauptmächten und der ungarischen Regierung die amt¬
liche Mitteilung zugeben lasten, daß sie sich solcher Taktik
gegenüber zu der Annahme veranlaßt iehen müsse, daß
Ungarn die Grundlagen der Venediger Besprechung ver¬
letz  t habe , deren Umwandlung in einen den österreichischen
Staat bindenden Vertrag die Lage äußerst erschweren wurde.
Die Entscheidung ist bereits in wenigen Tagen zu erwarten.

Die Habsburger Güter.
De:. Prag . 7. Nov . Die Nachrichtenabteilung des Ministe¬

riums des Äußern teilt mit : Die Meldungen über den
A n ka u f d e r H a b s b u r g e r G ü t e r . durch em am er i-
kanisches Konsortium  sind bezüglich der Tschecho¬
slowakei vollständig unbegründet . Die Habsburger Guter
werden durch ein den Bestimmungen des Friedensvertrages
entsprechendes Gesetz in das Eigentum des tschechoslowaki¬
schen Staates gebracht, woran weder durch eine lursttstche
noch durch ein« diploinatische Intervention etwas geändert
werden kann.

Brotpreisherabsetzung in der Schweiz.
Dz. Bern , 7. Nov . (Drabtbericht .) Da der Abgabepreis

für die Mühlen um 20 Prozent herabgesetzt wurde , steht ein
Preisabschlag  für Brot bevor.

Die Besteuerung der ausländischen Wertpapiere in
Frankreich.

Dz. Paris . 7. Nov . (Havas .) Der Finanzminister wird
der Kammer einen Entwurf zur Reform der Besteue¬
rung der ausländischen Wertpapiere  vorlegen
die er mit einer Abgabe belastet entsprechend denenigen aus
französische Wertpapiere . Danach sollen ausländische Wert¬
papiere bei ihrer Inumlaufsetzung in Frankreich einer
Stemoelgebühr von 2 Prozent in bar unterliegen , ferner der
Ertragssteuer von 10 Prozent und einer weiteren . Steuer
von 8 Prozent vom Zinskupon als Ubcrtragungsgebubr : zu¬
sammen also 18 Prozent des Kuvonwertcs . d. h. weniger als
die Durchschnittsabgabe der Kuvons der französischen Wert¬
papiere . Die bei einer Bank deponierten und vom Minister
zugelastenen Auslandspaviere werden eine Vorzugsbeband-
lung genießen ähnlich derjenigen der französischen, auf den
Inhaber lautenden Papiere.

Die Verhandlungen mit Irland.
w T -B London. 7. Nov. Der Premierminister von

Ulster 'Craig.  batte eine Besvrechung mit Llovd George
und Cbamberlain:  Eraia erklärte den Vertretern der
Bellaster Breste . es würden Vereinbarungen getroffen, daß
Ulster zur Konferenz berangezogen würde , sobald feine
Jnteresten in Frage kämen, io daß hinter dem Rucken Ulsters
nichts beicklosten werden würde.

Die Entente des fernen Ostens.
D. Washington . 7. Nov (Eig . Drabtbericht .) Japan

scheint geneigt zu sein, die Washingtoner Konferenz vor eine
Überraschung  zu stellen. Der Führer der laoanlschen
Delegation in Washington soll erklärt haben, daß. fern Land
zu einem Verzicht auf das englisch - lapanische
Bündnis  bereit sei. wenn sich aus der Konferenz heraus-
stelle daß der Frieden im Stillen Ozean bester als durch
dieses Bündnis durch ein« große Entente geschützt werden
könne, die stch auf England . Amerika . Japan und China
stütz«. Japan will auf beiondere Vorrechte in China ver¬
zichten und nur mit den anderen Mächten gemeinsam Vor¬
gehen Diese Politik ist zweifellos außerordentlich klug.
Sie macht vor allem nach außen den Eindruck vollkommener
Friedlichkeit , wobei sich Javan seiner Vorteile , die durch die
Nachbarschaft mit China gegeben sind. wohl bewußt bleibt.
Allerdings wird als Träger dieser Politik der soeben er¬
mordete Premierminister Sara  genannt , und man weis
noch nicht, ob sein Nachsolger geneigt ist. den gleichen Kurs
zu steuern.
Zur Ermordung des japanischen Ministerpräfidenten.

Dz  Tokio . 7. Nov. Der Anschlag aus den Ministeroräsi-
denten ist von einem jungen Eisenbahner verübt worden.
Nach dem Geständnis hat der Mörder seit mehreren Wochen
den Ministerpräsidenten verfolgt und das Attentat aus
rein volitifcken Gründen  verübt.

Mesbadener Nachrichten.
Zur Einstellung von Lehrttngen im Handwerk.

Die Handwerkskammer Wiesbaden schreibt uns : Da ir
den Handwerkerkreisen noch vielfach Unklarheit über dm
Verfahren bei Einstellung eines Lehrlings herrscht, soll nach
stehendes etwas zur Aufklärung beitragen : Will ein Hand
werter einen Lehrling , einstellen , vorausgesetzt, daß er dl«
Berechtigung dazu besitzt, so hat er sich zunächst drei Lehr,
Vertragsformulare zu besorgen, und zwar das von der Hand
werkskammer mit ministerieller Genehmigung o&Iiaatonia
eingefubrte Formular . Der Lehrvertrag soll sofort, mul
aber spätestens 4 Wochen nach Beginn der Lehre abgeschlossen
weiden . Während der Probezeit kann das Lehrverhältnis
ohne weiteres jederzeit gelöst werden. Nach Ablaus dersel¬
ben sind beide Teile an den Vertrag gebunden und können
ihn einseitig nur noch aus bestimmten , gesetzlich sestgelegten
Gründen , auflölen . Die Probezeit beträgt in der Regel min¬
destens 4 Wochen und höchstens 3 Monate . Der Vertrag
muß, wenn er gesetzlich Gültigkeit haben soll, die Unterschrift
vom Lehrmeister , gesetzlichen Vertreter des Lehrlings und
des Lehrlings selber tragen . Fehlt auch nur eine die¬
ser Unterschriften,  so ist der Vertrag ungültig . Der
Lehrherr bat sodann die unterschriebenen Lehrverträge in
sämtlichen drei Aussertigungen der Handwerkskammer , oder
wenn er einer Innung angebört . der Innung einsufendsn.
Der Lehrling wird nun in die Lebrlingsrollc eingetragen,
der Vertrag abgestempelt und mit dem Eintragungsvermerk
versehen. Ein Exemplar verbleibt bei der Handwerkskam¬
mer bezw. Innung , während zwei wieder an den Lehrherrn
zurückgesandt werden , der dann seinerseits dem gesetzlichen
Vertreter des Lehrlings einen Vertrag auszubändigen hat.
Über die Lehrzeit  sei noch erwähnt , daß für die Dauer
derselben ^die von der Handwerkskammer herausgegebenen
Vorschriften maßgebend sind. Will ein Lehrmeister eine
kürzere Lehrzeit in den Vertrag einfetzen. so kann er dies
nur dann , wenn er sich vorher die Genehmigung des Vor¬
standes der Handwerkskammer eingebolt bat . Nur dieser
entscheidet, ob eine kürzere Lehrzeit einzuietzen ist. Das Ge¬
such uni Kürzung der Lehrzeit muß immer vom Lehr¬
meister  gestellt werden , niemals vom Lehrling oder dessen
gesetzlichen Vertreter . War der Lehrling bereits in demsel¬
ben Handwerk tätig , so kann diese Zeit angerechnet werden
aber nur dann , wenn eine Bescheinigung des früheren Leb^
meisters vorgclegl wird . Diele ist dann bei Einsendung der
Lehrverträge an die Handwerkskammer bezw. Innung bei¬
zulegen . Das Recht zur Ausbildung von Lehr¬
lingen  stebi nicht allen Handwerkern zu. sondern nur
denen, die die Meisterprüfung gemäß 8 133 der Gewerbe¬
ordnung abgelegt haben , und denen , welchen die Befugnis
durch die zuständige Behörde (Regierunasoräsident . Landrat
oder Magistrat ) verlieben worden ist Diese Befugnis muß
auf Antrag in der Regel solchen Handwerkern verliehen wer¬
den die vor dem 1. Oktober 1879 geboren stnd. Anderen
kann sie aus Antrag verliehen werden . Der Antrag ist bei
der unteren Verwaltungsbehörde (Magistrat . Landrat ) zu
stellen. Die Formulare zu dem Antrag stnd bei den unteren
Verwaltungsbehörden und bei der Handwerkskammer kosten¬
los zu haben.
Teuerungszuschüsse für Schwerkrsegsbeschadsgte.

Das Magistrats -Presseamt teilt mit : Die mit Erlaß des
Reichsarbeitsministers vom 24. September 1921 den Schwer¬
kriegsbeschädigten zuerkannten Teuerungszuschüsie stnd säst
restlos zur Auszahlung gekommen. Da jedoch über den Kreis
der Empfangsberechtigten noch Unklarheiten bestehen, wird
darauf aufmerksam gemacht, daß alle Empfänger laufender
Veriorguugsgebübrnisie nach dem Reichsversorgungsgesetz
vom 1. April 1920. dem Altrentnergesetz vom 18. Juli 1921
und den vor dem Reichsversorgungsgesctz erlasienen Militär-
veriorgunasgesetzen berechtigt sind, die Teuerungszuschüsie ab¬
zuheben. Ausgenommen  sind : a) Personen , die unab-
bängig von Dienstbesckiädigung lediglich aus Grund von min¬
destens 8- oder 18iähriger Dienstzeit nach den Vorschriften
des Milttärvenlionsgesetzes vom 27. Juni 1871. des preußi¬
schen Gesetzes vom 6. Juli 1865 oder nach den entsprechenden
Vorschriften anderer Militärversorgungsgesetze . nach 8 1
Abs. 2 und 3 (88 9 bis ll ) des Militäroersorgungsgesetzes.
8 95 des Reichsverlorgungsgesetzes oder 8 8 des Altrentner-
versorgungsgesetzes versorgt sind (Kapitulanten ), b) Be¬
schädigte. deren Erwerbsfäbigkeit um weuiger als 50 v. H.
gemindert ist. v) Berufsoffiziere . — Deckoffiziere und Be-
mnte sowie deren Hinterbliebene , die nach den vor dem
Reichsversorgungsgesetz ergangenen Militärversorgungs-
geietzen versorgt sind. Rentenempfänger , di« ihre Zuschläge
noch nicht abgehoben haben , werden gebeten, sich unverzüg¬
lich in der Geschättssirlle der Kriegsbeschädigten und Kriegs-
hinterbliebenenfürforge . Marklltraße 1. Zimmer 22, in den
Vormittassdienststunden von 9 bis 12 Ubr zu melden. Vor¬
zulegen ist : Rentenbescheid . Rentenbnch. Stammkarten¬
nummerkarte sowie Stammbuch des Standesamts.

Nachdruck verboten.

In Sturm und Klippen.
Erzählung von der Seekante von Justus Flöthe.

In dem kleinen Stranddorfe hinter der Düne war
Hochzeit. Peter Nils heiratete das schönste Mädchen,
das es auf Meilen weit an der Küste gab : Antje
Holms.

Zn schrillen Tönen klang die schon etwas geborstene
Glocke des alten Turmes , als der Hochgeitszug sich nach
dem armseligen Kirchlein bewegte.

Neugierige Gaffer standen wie überall bei solchen
Gelegenheiten herum und machten ihrer mehr oder
minder guten Meinung über das Brautpaar Luft.
Diesmal war es hauptsächlich das bleiche Aussehen der
Braut , die, anstatt wie Bräute sonst, fröhlich und
heiter auszusehen, ernst und niedergeschlagen an der
Seite des Bräutigams dem Kirchlein zuschritt.

Eine frohe Braut führte Peter nicht in sein Haus,
das sah jedermann , doch ihm schien das nichts auszu¬
machen. denn mit offenbarer Befriedigung schritt er an
ihrer Seite , und Stolz sprach aus seinen Augen , wenn
er auf sie herabblickte. '

Ja herabblickte, denn er war em Riese an Körper»
arösie'  und seine vierschrötige Gestalt überragte massiv
ihre zierliche und feine fast um halbe Körperlänge.

Sein Kopf mit breiten gewöhnlichen Zugen ruhte
auf einem Nacken, der dem eines Stieres glich, und in
seinen gewaltigen Fäusten hatten ihre beiden Hände

^Weiblich blondes Haar quoll in harten Strähnen
unter seinem Schisferhute hervor . Ein Schiffer war er.

' das sah man sofort an dem wiegenden Gang , mit dem
er stch fortbewegte . , , .

Die Braut dagegen war eine Erscheinung, wie man
sie nicht oft an dieser entlegenen Küste zu treffen ge¬
wöhnt war . ° . . ,, *

Ihr reiches, schwarzes Haar bildete einen starken
KontrM gegen die allgemein hei der Schlfferbevvtte-

rung vorherrschende helle Haarfarbe , und mit ihrem
feingeformten Kopfe und den von dunklen Wimpern
beschatteten Augen machte sie runter dem helläugigen
Strandvolke eher den Eindruck einer Südländerin , dem
auch die zierliche, biegsame Gestalt entsprach. Nun
stand sie mit Peter Nils vor dem Altar und atmete
tief und schwer, daß es fast wie ein Seufzer klang.

Die lange Rede des Pfarrers füllte das winzige
Kirchlein. Peter hatte sich eine solche extra bestellt, er
war der reichste Mann im Dorfe und konnte es stch
etwas kosten lassen. Und der Pfarrer — du lieber
Gott , es war eine armselige Pfründe , auf der er sah.
Warum sollte er nicht dem angesehenen Manne zu
Dank reden?

Selten genug, dah einer vorfprach, dem es, wie
Peter , nicht auf einige Taler ankam. Bei den meisten
mutzte er mit einem „besten Dank" zufrieden sein. Die
Weiber weinten denn auch alle gerührt , und die
Schürzenzipfel wurden oft zum Trocknen der Tränen
und — zum Schnäuzen hochgenommen.

Peter hörte geduldig den langen Redestrom an.
Ihm war es nicht so sehr um die Predigt zu tun Aber
sein Ansehen im Dorf wurde dadurch sehr gestärkt, datz
der Pfarrer so viele Worte machte. Was sollte auch
über einen geringen Mann viel geredet werden ? Aber
Peter Nils — o, das nahm ja gar kein Ende ! Und
Peter stieg gewaltig in der Achtung der Dorfbewohner.

Antje stand während der Predigt gesenkten Haup-

tCS <5ie hörte nicht viel von dem, was der Pfarrer
sprach, denn sie dachte fortgesetzt an den, der eigentlich
mit ihr hätte hier stehen sollen, der aber nicht wlrder-
kehrte, weil er fern von hier auf dem Grunde des
Meeres ruhte . Er war ertrunken , Hans Lursen. ihr
einstiger Bräutigam , — Peter Nils hatte die bestimmte
Nachricht mitgebracht , nachdem schon lange vorher der
Untergang des Schiffes von der Reederei bekanntge-
aeben war . , , .

Peter war dem Schiffbruch entronnen , aber er hatte
gesehen, wie der andere in den Wellen versank.

Und nun stand sie hier mit Peter Nils vor dem
Altar und weinte , und die Zuschauer meinten wegen
der schönen Predigt des Pfarrers , von der sie doch nichts,
rein gar nichts hörte und verstand.

Endlich ging die Predigt wie alles andere im Leben
vorüber , die Ringe wurden gewechselt, und dann schritt
Peter mit seinem jungen Weibe am Arme stolz aus
der Kirchentür hinaus ins Freie.

Draußen an der Kirchentür , unter all den Neugieri¬
gen, die das junge Paar beglückwünschend empfingen
— manche aus wirklicher Anteilnahme , viele aber , weil
sie sich den reichen Peter zum Freunde halten wollten
—, stand auch ein alter Mann und reichte, wie alle an¬
deren , den beiden die Hand.

Er hatte Tränen in den Augen, und Antje schluchzte
laut auf, als sie es sah. .

Es war Klaus Lursen , des ertrunkenen Hans Vater.
Auch Peter sah die Tränen in des Alten Augen,

und ein finsterer Schatten zog über fein eben noch so
besitzstolzes Gesicht. Dann , wie in geheimer Angst, blickte
er sch-u zur Seite und schritt schnell an dem Alten vor¬
bei dem Dorfe und dem Hochzeitshause zu.

Die Neugierigen verliefen sich allmählich, nur einige
besonders beharrliche alte Weiber standen noch lange
in einer Gruppe zusammen und besprachen alles bis
ins kleinste. m . _

Nein", sagte Wuppke Pagels — ste galt als die
klügste unter ihren Genossinnen und war fast ein Orakel
— nein , eine glückliche Braut war das nicht, und wie
sollte ste auch? — Ja . wenn Hans Lürsen. der gute
Zunge , noch lebte und hätte mit Antje am Altar ge¬
standen, ja . dann — aber mit Peter , dem wüsten Kerl
— das kann niemals eine gute Ehe werden. Aber",
setzte sie mit einem scheuen Seitenblick hinzu, „man
nicht darüber geredet , datz er es nur nicht gewahr wird,

^ " llnd ohne ihrer Befürchtung , was sonst werden
würde, weiter Worte zu geben, humpelte sie eilfertig
davon , und auch all die anderen Weiber stoben aus¬
einander . Otattauna Mat ) '
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Versorgung der „Altrentner".

Das Versorguirgsaml Wiesbaden schreibt uns : Das
„Altrentnergeietz . das mit Wirkung vom 1. Januar 1921 in
^raft getreten ist. regelt die Versorgungsgebührnisse der
früheren Angehörigen der deutschen Wehrmacht und ihrer
Hinterbliebenen , so weit ihnen Lersorgungsgebührnisse nur
infolge einer vor dem j . August 1914 beendeten Dienstleistung
zuerkannt sind, oder nach den vor dem Reichsversorgungsge-
setz vom 12. Mai 1920 erlassenen Militärversorgungsgesetzen
noch zuerkannt werden können. Nicht darunter fallen di« mit
Ruhegehalt verabschiedeten Berufsoffiziere : — Decköffiziere
und -Bamten , für die das Pensionsergänzungsgesetz vom
21. Dezember 1920 gilt . Da nach 8 1 des Altrentnergesetzes
snlndsatzl -ch das Reichsversorgungsgesetz gilt , ist erreicht , daß
alle Altrentner , mag ihre Versorgung nach der Gesetzgebung
von 1906/07 oder früherer Zeit erfolgt sein , im allgemeinen
wie die ..Neurentner " aus dem Krieg 1914/18 behandelt
werden . Die Neufeststellung der nach früheren Militärver-
sorgungsgesetzen bewilligten Dersorgungsgebührnisse (Um¬
anerkennung ) erfolgt ohne Antrag . Bei der Reihenfolge der
Ilmanerkennung wird das hohe Lebensalter einer Reihe von
Altrentnern , insbesondere auch der Kriegsteilnehmer von
1870/71 . und die bedürftige Lage von Beschädigten und Hin¬
terbliebenen berücksichtigt. Mit der Durchführung des Ge¬
setzes sind vom Reichsarbeitsministerium beauftragt wor¬
den : a ) die Hauptversorgungsämter hinsichtlich der Hinter¬
bliebenen : b) die Versorgungsämter hinsichtlich aller übrigen
Versorgungsberechtigten . Da die Umanerkennungsarbeiten
eine gewisse Zeit erfordern , ist seitens des Reichsarbeits¬
ministeriums angeordnet worden , dah den Witwen und
Waisen der Unterklassen, die sich zum Teil in großer Notlage
betlnden , von Amts wegen mit Wirkung vom 1. Oktober
1921 an laufend monatlich Vorschüsse in Höhe der künftigen
Versorgungsgebührnrsse gewährt werden . Wenn im übrigen
im Einzelfall eine Vorschuhgewährung geboten erscheint, kann
diese von den Versorgungsbehörden auch selbständig veran-
laht werden.

— Reisekommissare im Bersorgungswesen . Das Versor-
gungsamt Wiesbaden schreibt uns : Um die Wünsche und
Bedürfnisse der Praxis auf dem Gebiet des Versorgungs¬
wesens kennen zu lernen , war das Ministerium bisher , ab¬
gesehen von den wenigen Fällen mündlicher Berichterstattung
und dem gelegentlich auf Dienstreisen einzelner Beamter ge¬
wonnenen Erfahrungen auf den Schriftverkehr angewiesen.
Den ersten Schritt , um zu einer persönlichen Fühlungnahme
mit den Nachgeordneten Behörden zu gelangen , bildete die
Einführung regelmäßiger Besprechungen mit den Leitern
sämtlicher Hauptversorgungsämter des Reichs in Berlin . In
einem neuen Erlaß geht das Ministerium nun noch einen
Schritt weiter . Es find eine Reibe von ..Reichskommissaren"
bestellt worden , die di« Bersorgungsbehörden an ihrem Sitz
aüffuchen. Durch vertrauensvolle offene Aussprache mit dem
zur Entsendung bestimmten Kommissar soll erreicht werden.
Erfahrungen und Beobachtungen der Gesamtheit nutzbar zu
machen. Anregungen und Wünsche entgegenzunehmen . Un¬
stimmigkeiten aller Art vorzubeugen oder ste rechtzeitig ab-
zustellen. Vorher angesagte oder unvermutete Überprüfungen
sollen dem Ministerium einen umfassenden Einblick in die
Arbeitstätigkeit der einzelnen Stellen gewähren , der es er¬
möglicht. auf einen gleichmäßigen Fortschritt der Gesamt-
arbeit binzuwirken und ein Zurückbleiben einzelner Stellen
zu verhindern . Da es ssch bei den Versorgungsbebörden um
verbältnismähig junge Dienststellen bandelt , denen die
Durchführung der neuen Verorgungsgesetzgebung obliegt,
wird diele Mahnabme als durchaus zweckmähig begrüßt wer¬den können.

— Vorboten des Winters . Aus Rheinhessen wird uns
beuchtet : In den letzten Tagen bat man hier zahlreiche
Kranichzüge beobachtet, was ein Zeichen nahenden Frostes
sein soll.

— Ehrentafel . Die Handwerkskammer Wiesbaden teilt
uns mit : Eine Ehrenurkunde für langjährige treue Dienste
wurde in letzter Zeit an naMebend aufgeführte Personen
ausgebändigt : 1. Job . Bapt . Henritzi. Maurer bei GeDr.
Burg . Montabaur (25 I .) : 2. Wilh . Leinz. Schreiner bei
Fr :edr. Meyer . Hachenburg-Altstadt (25 I .) : 3. Albert
Breuning Schlosser bei Ph . E. Dechtolf. Frankfurt a. M.
(35 I .) : 4. Anton Müller . Schlosser und Mechaniker bei
Hinkel u. Sohn . Frankfurt a. M . (25 I .) : 5. Fr . Anna Wein¬
gärtner . Schneiderin bei I . Hertz. Wiesbaden (25 I .) :
6. Hch. Ebrsst. Schreiner bei Peter und L. Rendel . Edders¬
heim a. M. (25 I .) : 7. Leop. Brehm . Schreiner bei Peter und
L. Rendel . Eddersheim a. M . (25 I .) : 8. Adalbert
Hermcnau . Werkmeister bei Hinkel u. Sohn . Frankfurt a . M.
(25 I .) : 9. Hch. Wehrbeim . Maurer bei Job . Boris . Hom¬
burg -Kirdorf ,(50 I .) : 10. Eduard Schünemann . Schreiner bei
Joh . Solz . Nieder -Eladbach (25 I ) : 11. Job . Reiter . Werk-

Line Ainderhilfsausftellung.
Frankfurt a. M., Anfang November.

In den Römerhallen des Rathauses ist ein« Kindsrhilfs-
Ausstellung eröffnet, die von den städtischen Behörden und
Vereinigungen für private Jugend -Wohlfahrtspflege unter
Leitung der Zentrale für private Fürsorge veranstaltet
wurde . Diese Ausstellung ist mehr als reine Schau , sie zeigt
an statistischen Übersichten, an Modellen , wie bitter notwen¬
dig die Fürsorge für unsere Jugend ist. Schon vor der Ge¬
burt setzt ste ein. und ste begleitet den kleinen Menschen bis
zur Schulentlassung und darüber hinaus . Hilft dem ins
Leben Tretenden die schwierige Frage der Berufswahl er¬
leichtern , schafft Tages - und Abendheime für jugendliche
Berufstätige . Heime für gefährdete Jugendliche und ist
immer da . wo es gilt , zu raten und zu taten . Die Ausstellung
entrollt gleichzeitig ein Stück Erotzstadtelend . das wohl weit
krassere Formen annähm «, griffe nicht helfend die Für¬
sorge ein.

Den vollständigen Entwicklungsgang des Kindes kann
man verfolgen : besondere Liebe ist dem Abschnitt ..Dag
Kleinkind " gewidmet. Da steht man sauber «, freundliche
Kinderstuben der verschiedenen Säuglingsheime , da erzählen
aber auch Tabellen , wie groß die Sterblichkeit unter den
Kleinen ist! Der Frankfurter Mutterschutz führt die Kran¬
kenstube einer armen Wöchnerin, wie ste sein soll und wie ste
nicht sein darf . vor. Großstadtarmut und Wohnungsnot
zeigt der eine Raum , der Küche, Wohnstube und Schlafftube
in eins ist. in grellem Licht, bringt manchen Besucher zum
Nachdenken, macht Unzufriedene zufriedener mit ihrem Los.
Tabellen und Lichtbilder reden eine deutliche Sprache , wie
hart die Not der Zeit gerade auf unserer Jugend lastet , von
den Opfern , welche die Unterernährung fordert , um wie viel
mehr die Kinder von heute den glücklicheren Schwesterchen
und Brüderchen vor dem Krieg im Wachstum und Gewicht
nächfteben. Wie viel leichteres Spiel haben die Krankheiten
mit den wenig Widerstandsfähigen ! Man halte sich vor
Augen , daß die Milchzufuhr nach Frankfurt von 3 Millionen
Liter auf 1 Million gesunken ist. eine Tatsache, die unseren
Kindern wohl am schlimmsten fühlbar wird.

Segensreich wirkt di« Quäkerspeisung, die allein (in
Geldwert umgerechnrt) von Mai 1920 bis Oktober 1921 für
Kindersveisung an 10.7 Millionen verausgabte . 5 Millio¬
nen Lebensmltiel stiftete Amerika . 4K Millionen gab die
deutsche Reichsregierung . 1A Millionen sind Verwaltungs¬
und Herstellungskosten. Der herzliche Dank der Jugend ist
aus zahlreichen Schreiben und Gedichtchen zu ersehen, klein«
Künstler verfertigten aus dem Packmaterial hübsche Sviel-
sachen. fleißige Hände nähten aus den Säcken sehr niedliche
und zwecknräßige Spielhöschen und Kleidchen, mit bunten
Wollblumen und Hexenstich gefällig verziert . Fröhliche Dil-
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meister hei Jos . Kunz Söhne . Höchsta. M . (50 I .) : 12. Will,
2ung . Tapezierer bei Fritz Hartig . Frankfurt a. M . (25 I .)
io . Jak . Hofmann , Schuhmacher bei Job . Hofmann . Hoch
beim a . M . (25 I .) : 14. Job . Hch. Ernst . Schreinrr -Vor-
arberter in der Schreinerei des Krankenhauses Frankfurt
a. M.-Sachsenhausen (25 I .) .
Q, tZT Tragbare Fernsprechapparate. Anschlußdosen rum
Anschluß von tragbaren Fernsprechavvaraien bat die Reichs
vost bekanntllch zugelassen. Für den Fall , daß eine be¬
stehend« Svrechstelle mit gewöhnlichem Apparat in eine
Lvrechstelle mit Anschlußdoseund tragbarem Aovarat umge-
wandelt wird , bat das Reichspostministerium jetzt angeord¬
net dag dafür eine Gebühr von 50 M . zu erheben ist. Es
macht dabei keinen Unterschied, ob es stch um eine Haupt
§?er Nebenstelle handelt . Bei einer Hauptstelle würde sich
dre Gebühr auf 100 M . erhöhen, wenn gleichzeitig die Jnnen-
lertung mit umzulegen wäre . Die Anbringung der ersten
Anschlußdose ist durch die -Umwandlungsgebühr abgegolten

— Amtlicher Verkauf von Dienstmarken an Sammler^
Dienstmarken dürfen nur an Reichs- und Staatsbehörden
abgegeben werden. Auch di« Behörden haben ste nur zur
Freimachung amtlicher Sendungen zu verwenden . Diese
Marken stnd aber sehr begehrt bei den Sammlern . Um deren
zahlreichen Wünschen entgegenzukommen hat der Reichspost-
mlnmer mit Zustimmung der Zentralbehörden in Erwägung
gezogen, die Dienstmarken zu Sammelzwecken freizugeben.
Es >oll zu diesem Zweck eine vostamlliche Verkaufsstelle ein¬
gerichtet,weiden . Eine Abgabe von Dienstmarken von seiten
der Behörden an Beamte oder dritte kann schon deshalb nicht
rn Frage kommen, weil die Verwendung der Dienstmarken
eme Grundlage für ein« Pauschalierung abgeben soll, die
etwa später wieder einzuführen wäre.

— Leibesübungen auf dem Lunde . Die Bestrebungen,
das deutsche Volk, zumal die Heranwachsende Jugend , durch
Leibesübungen körperlich und sittlich zu ertüchtigen , finden
besondere Schwierigkeiten auf dem flachen Lande . Bei dem
Zentralausschutz zur Förderung der Volks - und Jugendsviel«
in Deutschland hat stch deshalb ein besonderer Ausschuß für
die Landjugend gebildet. Für die einzelnen Landesteile
oder Provinzen find sachverständige Beauftragte ernannt.
Sie sollen die Verhältnisse eingehend prüfen und Vorschläge
machen. Di« Verwaltungsbehörden stnd ersucht worden , sie
in jeder Weise zu unterstützen, um so mehr , als ste diese
Tätigkeit in durchaus selbstloser Weife ausüben . Auch der
Minister des Innern bat die Nachgeordneten Behörden an-
wetsen lassen, dem Beauftragten bei etwaigen Anfragen
Auskunft zu geben und seine Arbeiten bereitwilligst -zu un¬
terstützen.

— Vortragsabend im Deutschen Gewerkschastsbunb. Der
zweite wissenschaftlicheVortragsabend der verschiedenen dem
Gewerkschaftsbund angeschlossenen Organisationen war aus¬
gefüllt mit einem Vortrag des Herrn Ernst L e m m e r über
das Thema : ..Wie liest man Handels - und Wirtschaftsbe¬
richte? Ausgehend von der Bedeutung der modernen Tages¬
zeitung . verstand es der Redner , in einem tM*  bis 2ftündisen
Referat den Zuhörern ein anschauliches Bild über das
Wesentliche des Handels - und Wirtschaftsteils einer großen
Tageszeitung zu entwerfen . Bei der Erläuterung des Kurs¬
zettels wies er auf das Funktioniereiz des inneren Börsen¬
betriebs hin und erklärte das Zustandekommen der verschie¬
denfachen Kursnorierunaen . Unter Beifall verurteilte der
Referent in diesem Zusammenhang auf das entschiedenste die
gewissenlose und volkswirtschaftlich unverantwortliche Speku¬
lation , wie sie in den gegenwärtigen Notzeiten des Volkes
allerwärts betrieben wird . Nacheinander wurden Bedeu¬
tung und Wesen der verschiedenartigsten Börsen , wie Wert-
pavier -. Geld- und Warenbörsen , erörtert . Für dir Zuhörer,
die alle im praktischen werktätigen Leben steben. war es be¬
sonders interessant . Einzelheiten über den allgemein -wirt¬
schaftlichen. .Teil einer Handelszeitung zu erfahren . Zum
Schluß streifte der Redner in sachlicher Weise die feinen Zu¬
sammenhänge zwilchen Wirtschaft und Politik , wie sie erklär¬
licherweise auch in dem Verhältnis zwischen voliiischem und
wirtschaftlichem Teil einer großen Tageszeitung stch äußern.
Der Vorrrag . an welchen stch eine kurze Aussprache anfchlotz.
fand dl« lebhafte Zustimmung der Zuhörer . — Der Ver¬
sammlungsleiter . der Eowerkichaftsfekretär Herr N o a . wies
zilm Schluß auf den am 18. November stattfindenden dritten
Vortragsabend hin . an welchem Herr Bankrat Dr . Ehler-
m a n n über die Reichsfinanzen und das Revarations-
vroblem sprechen wird.

— Preutzisch-Südrutsche Klassenlotterie . In der Cams-
tagvormittagsziebung wurden folgende größere Gewinne ge¬
zogen : 80 080 M. auf Nr . 217 246. 10 060 M . auf Nr . 58 835.
68 271. 5000 M. auf Nr . 3668. 26 965. 41 420. 44 734. 52 091.
52 866. 89 048. 173 238. 189 106. 214 597. 216 153. 247 220.
276 841. 281 375. 3000 M . auf Nr . 15 444. 16 456. 26 289.
28 971. 58 986, 63 333. 67 454. 85 115. 88 899. 94 288. 95 541.

der aus Kinderhorten und Schülerheimen schildern da» Leben
der Kiemen und Schulpflichtigen , ihren Lern - und Spieleifer,
der so viele Dingelchen hergestellt hat . Svielsächelchen. Ge¬
klebt, geformt, genäht haben die fleißigen kleinen Hände und
tun dar . daß im Menschen der Arbeitswille liegt.

Sehr traurig ist das Kapitel : ..Das kranke, gebrechliche
und gefährdet« Kind '. Hier wird die Fürsorge zum heilen-
den. helnenden. rettenden Engel . Was geschieht nicht alles
für dl« kleinen Kranken , von Rachitis und Tuberkulose be¬
droht ! Den Krüvvelchen und Schwachsinnigen, Blinden und
Taubstummen schuf barmherzige Nächstenliebe , behütet vor
der grausamen Lieblosigkeit der Welt , eigene Heime für ein
glückliches Kinderdasein . Und die Kinderherbergen , die
Heime für die Verwahrlosten , die Gefährdeten , die nicht von
gebender Elternsorge bewacht, allzu früh dem Laster , der
Verführung preisgegeben : 'sie werden ihnen Halt , führen sie
auf d,e rechte Lebensbahn zurück.

Erholungsfürlorge ! Man glaubt die leuchtenden Kinder-
auoen zusehen . hört ihr Jauchzen und Lachen. Licht. Luft.
Sonne . Wandern . Abkochen tm Walde ! Ferienaufenthalt!
Eigene Landhelm« der höheren Knabenschulen und Weg-
m>elde. Das Paradies der Frankfurter Schulkinder , di«
Kinderstadt im Spessart , ein privates Unternehmen , das
ohne städtischen Zuschuß stch erhalten muß. In diesem Som¬
mer hatte di« Wegscheide über 2 Millionen Ausgaben , dem¬
gegenüber standen nur % Million Einnahmen aus den Ver-
vflegungsgeldern . 1650 000 M . wurden aus privaten Mitteln
aufgebracht . Und mit welcher Lust, mit wie viel Liebe haben
d:e Schüler >hr Heim ausgeschmückt, wie viele Bilder . Auf¬
nahmen . Zeichnungen, Aquarelle zeugen nicht von dem frohen
Leben auf Wegscheide!

Die Schulentlassenen finden Berufsberatung . Tages - und
Abendheime, wo guter Lesestoff ihnen zur Verfügung siebt.
Flick-, Räb - und Kochkurse bereiten die Mädchen auf den
Hausfrauenberuf vor. Die Jugendbewegung endlich nimmt
erfolgreich den Kampf gegen Schmutz- und Schundliteratur
auf , weckt in den jungen ins Leben Stürmenden den Sinn
für alles Wahre . Schön« und Ente . Die Jugendbücherstube
bringt gute Bücher in Füll« für Kinder jeden Mters.

Die Wohnungsnot , welche in der Ausstellung so er-
miütternd zum Bewußtsein kommt, sucht der Magistrat durch
Gewährung von Prämien auf freiwerdende Woh¬
nungen  zu lindern . Wer durch Vereinigung mit einer an¬
deren Haushaltung feine vollständige Wohnung abgibt mit
der Versicherung, auf die Dauer von 5 Jahren auf die Zu¬
weisung einer neuen Wohnung in Frankfurt zu verzichten.
Eilt je nach Zimmerzahl eine Prämie von 8000 bis 1750
Mark (letzteres für eine Einzimmerwohnung mit Küche.
Keller . Mansarde ). Man glaubt dadurch mehrere hundert
Wohnungen sreizuö-.kommen. 1 Million an Prämien sind
für diesen Zweck bereltgefteüt . na.

98 383. 101 649. 105 025, 113 238. 116 9 3. 118 312. 118 507.
120314. 124 798. 143 739, 145 579. 153 227. 153 607. 155 575.
160 408, 162 132. 164 466. 165 277. 168 261. 168 529, 173 153.
174184, 188 864. 193 027. 195 416, 196 228. 198 581. 198 817.
205 559. 206 903, 208 455, 209 368. 211553 . 224 468, 226 333.
243 887. 244 186, 246 105. 251 318. 252 444. 255 595. 259 045.
262 863, 265 692, 266 981. 268 161. 270 035. 270 251, 273 476.
275 736. 276 291, 282 732, 283 069, 286 251. 291 602. — In der
Nachmittagsziehung des gleichen Tages fielen : 15 000 M.
auf Nr . 97 704 5000 M . auf Nr . 91 964. 165 474. 171 087.
186547, 203 023. 230 669. 233 036. 239 392. 281 740. 287 421.
291 982. 3000 M . auf Nr . 526. 2242. 3696. 15 088. 17 010.
22 008. 24 385. 25 348. 25 088. 32 921. 40140 . 42 100. 42 484.
60 613. 83 352, 92 598. 98 780. 99 294. 108 872. 114 789. 120 629.
123 587, 130 241. 131 472. 134 536. 137 496. 142 561*. 142 841,
159 462. 159 969. 163 690. 163 943. 165 151, 165 848, 166 827.
171 191, 179559. 194 695. 208 446, 216 646. 228 954, 237 027.
253 813. 267 734. 273 240, 275 270, 276 184. 281 826. 286 639.
295 207.

— Elternabend . Deute Dienstagabend 7 Uhr findet in der Aula der
Mittelschule am Riederberg eia Elternabend statt mit Vorträgen über
Berufsberatung.

» »rberichte Sb«» Kunst, » ortrSg« uns DerwanStes.
* Sie Literarische «Sesewschaft Wiesbaden veranstaltet am nächste«

Donnerstag (10. November) im Zivilkastno einen Ludwig - Thoma-
Abend  zu Ehren des kürzlich verstorbenen Dichters . Der Vortragende,
Herr Josef Ziener aus Wien , ein persönlicher Freund Thomas , wird außer
biographischen Mitteilungen mehrere wenig bekannte Dichtungen aus den
Sammlungen „Agricola " (Bauerngefchichten ) and „Assessor Karlchen", ein
noch unbekanntes hlnterlaffenes Werk: „Heilige Nacht" , eine Weihnachtr-
legende, vortragen und dabei von seiner Tochter Frl . Antonie Siener,
der Frankfurter Schauspielerin , unterstützt werden.

A« dem v »»etnsles «n.
* Am Sonntag , den 13. November , nachmittags S Uhr, hält der

Männergesangverein „H I l d a" im großen Saale des Zivilkastno (Friedrich-
ftratze 22) sein dieswinterliches Konzert . Als Solisten find gewonnen:
Frl . Annle Battenfeld (Klavier ) und Herr Viktor v. Echenck (Tenor ),
ehemaliges Mitglied des Etaatstheaters . Unter Leitung seines Diri¬
genten Herrn Cho, meisters Hermann Stillger kommen Chäre von Fr.
Hegar, Älfr . Dregert , L. Baumann , Fr . Eurti , ®. Baldamus und M.
Müller zu Eehär.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Süjähriges Jubiläum des Volksbildungsoereins Biebricha. Rü.

, k'o. Biebrich a. Rh.. 6. Nov. Das Jahr 1921 bat uns hier
verschiedene Jubiläen gebracht. Die feiernden Vereine konn¬
ten auf 50 und mehr Jahre ihrer Wirksamkeit zurückblicken.
An jedem nahmen die Bewohner innigen Anteil , je nachdem
ihr Interesse dem einzelnen zugeneigt war . Kein Verein aber
ist allen  Bewohnern , in jeder Hinsicht ausnahmslos , ver-
fonlich so nabe getreten und hat ssch den einzelnen Bedürf-
nlssen zu leder Zeit so anzuvassen gewußt als der Volks-
b r l d u n g s v e r e i n. welcher gestern, den Zeitverbältnissen
und seiner Eigenart entsprechend, sein 50iähriges Bestehen
nicht durch rauschende Feste, sondern in aller Stille , aber
dennoch in erbebender und wirkungsvoller Weife feierte . Als
rm Jahre 1871 der Aufruf zur Gründung des Vereins er-
wlgte ., folgten ihm sofort 250 Personen . An ihrer Svitze stan¬
den die Herren Prof . Fritz Kalle,  der svätcre Geh. Kom¬
merzienrat Dr. Wilhelm Kalle.  Verwalter H i ckm a n n
u. a. Dr. Wilhelm Kalle ist nicht nur der Gründer des Ver¬
eins . er wurde der wahre Vater desselben genannt und hat
bis zu feinem vor zwei Jabren erfolgten Tode wie ein Vater
an ,hm mit Rat und Tat gebandelt . Die Bibliothek des
Vereins . ..der beute Uber 1400 Mitglieder bat . zählt über
100 000 Bande und wird aus allen Schichten der Bevölkerung
ffeißrg benutzt. Für die männliche Jugend sorgte der Verein
durch Ilnterstutzung der gewerblichen Fortbildungsschule . Für
die weibliche Jugend wurden Näh - und Saushaltungskurse
cingenchtet. Die Volksunterbaltungsabende boten für wenig
Geld reiche Unterhaltung in Musik. Gesang und belehrenden
Vortragen . Unvergeßlich bleiben die von dem verstorbenen
Rektor Michaelis  eingerichteten und geleiteten vater¬
ländischen Abende während des Krieges . Ein rechtes Bild
der reichen Wirksamkeit des Vereins entwarf der jetzige Lei¬
ter der Veranstaltungen in seiner Festansprache in dem
Ltstern abend im Saale der Rieblschule anläßlich des 50-
wbrigen Bestehens veranstalteten Festabend . Herr Landrat
Sch litt  überbrachte die Grüße der Staatsregierung und die
ielNtgen und des Kreises . Beide stifteten ein Geschenk von je
2000 Mark. Herr Oberbürgermeister Geh. Rat Vogt  Lber-
brachte den Dank der Stadt und ihrer Verwaltung , welch
letztere auf ihr« Kosten Bibliothek ?- und Lesesaal umbauen
lassen. Der Vorstand des mittelrheinischen Volksbildungs¬
vereins erkannte durch seinen Vorsitzenden die segensreiche
Wirkung des Vereins an . und viele hiesige und auswärtige
Personen und Vereine beglückwünschten schriftlich. Der Fest¬
abend war durch die in allen Teilen woblgelungene Aus-
fubrung des reichen und gediegenen Programms ein rechter
Genuß für die Zuhörer , welche den großen Saal bis auf den
letzten Platz ausfüllten . Der Musikverein unter Leitung
seines verdienstvollen Dirigenten Herrn Fielitz  verschönte
den Abend durch steben ausgewäblte Musikvorträge . Der
Kallesche Gesangverein trug unter Leitung des Dirigenten
Herrn P . Hecker «ine Anzahl gediegener Männerchöre vor
und erntete dadurch wohlverdienten Beifall . Frl . H Schäfer
(Sopran ) läng Lieder von Weber Grieg und L Blech, welche
lang anhaltenden Avvlaus bervorriefen . Reich beklatscht wur¬
den die ernsten und heiteren Deklamationen des Herrn W,
A n d r i a n o aus Wiesbaden . So nahm der Festabend,
welcher die einzige Feier des Jubiläums ausmachte , einen
erhebenden und alle ergreifenden Verlauf . Zum Schluß sei
noch bemerkt, daß eine Sammelliste zum Zwecke einer Jubi-
läumssvende für Anschaffuna neuer Bücher bis jetzt schon die
schöne Summe von ll 000 Mark ergeben bat und die Firma
Kalle u. Cie. eine weitere Spende in Aussicht gestellt bat.

Beamtengehälter und Eisenbahner.
— Biebrich , . Rh ., 7. Nov. In einer hier stattgefundenen Eisen-

bahner -Bersammlung wurde folgende Resolution ausgenommen : „Die
in Biebrich versammelten Eisenbahner nehmen Kenntnis von dem Er¬
gebnis bei Berliner Verhandlungen und protestieren gegen die ungerecht«
Verteilung der bewilligten Teuerungszuschläge . Di « Oberbeamten er¬
halten zufriedenstellende Erhöhungen und die Beamten der Gruppen 1 bis
6 und Diätare erhalten Aufbesserungen, die in gar keinem Verhältnis zur
Teuerung stehen."

Gastspiele des Staatstheater » in Bf -Hrich a . Rh.
wc . Biebrich, 0. Nov. Bei Gelegenheit einer unter dem Vorsitz des

Beigeordneten Scheffler  stattgehabten Besprechung der Theater,
k- mmission ist beschloffen worden , ein Anerbieten des Wiesbadener Staatr-
theater -Ensembles, im Laufe des Winters am Platze wieder - ine Anzahl
von Gastvorstellungen zu veranstalten , mit Dank anzunehmen . Außer
hochwertigen klassischen Schauspielen sollen auch Spielopern in das Pro¬
gramm ausgenommen werden.

Aus Provinz und Nachbarschast.
Nene Raubübersalle Im Osten Franksnrt ».

fpd . Frankfurt a. Bl., 6. Nov . Die Stelle , an der vor einer Woche
der städtische Fuhrmann Nix ermordet wurde , scheint «in wahres Stell¬
dichein für Wegelagerer zu sein. Denn wenig « Tage später wurde in der
Daimlerftratze ein junger Mann von zwei Kerlen angehalten . Jetzt ftno
an der gleichen Stelle , der Borsig-Allee , zwei neue llbersälle versucht
worden. Ein Seckbachei Bäcker wurde von zwei Bkensche» ongehalten und
um Hergabe seiner Barschaft ersucht. Er konnte stch der Räuber aber mit
seinem Revolver erwehren . Dann wurde am Freitagabend ans «in die
Stelle passierendes Postauto ein Überfall versucht. Dem Kraftwagen ge-
lang e«, durch schnellstes Fahren aus dem Gefahrenbereich zu entkommen.

kpä . Franksurt ». S?., 6. Nov . Die Raubüberfällr in den einsameren
Stadtteilen mehren stch in unheimlicher Weise . In der vergangenen Nacht
wurden im Ostend wiederum zwei schwere llbersälle oerübt . Am Räber,
bergweg Lbersielen drei Burschen «inen Polizeibeamten in Zivil , schlugen
ihn Meder, raubte » ihn aus und ließen ihn besinnungslos liegen. Erst
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nach einer langen Zei, wurde der Belaubte - °n Pasiantön ausgefunden.
— Dann versuchten zwei Männer dreimal nacheinander , ln das Ostpark-
Reftaurant «inzudr ' ngen . Beim zweiten Einbruchsversuch verletzten sie
den Wirt durch einen Revolverschuh am Kopf. Ein dritter Versuch in
früher Morgenstunde oerlief für die Einbrecher gleichfalls ergebnislos.

Lohnzulagen I» der Metallindustrie.
fpd . Frankfurt a. M., 6. R- v . Die Arbeitgeber in der Metall¬

industrie haben sich bereit erklärt , für den Monat November Zulagen auf
di- bestehenden Tarislähne zu gewähren . Di« Zulagen betragen pro Stund«
10 bi, <0 Pf . Diese Nooemberzulagen sind unabhängig von den neuen
Verhandlungen über die Erhöhung der gegenwärtigen Tarifsätze , die vom
Metallarbeiterverband nach Kündigung des Tarifs zum so. November
eingeleltet worden find.

Sin Brandstifter verhaftet.
wd . Bingen , 7. Stoo. Die Gendarmerie Ober -Ingelheim verhafiete

fn Heiderheim einen jungen Mann , der dringend verdächtig ist, die
beiden in der letzten Zeit in Heidesahrt bei Heidesheim ausgebrochenen
Brände vorsätzlich angelegt zu haben . Die Festnahme erfolgte durch einen
Landwirt »US Heidesahrt , als der junge Mann zwei Tage nach dem letzten
Brand sich in verdächtiger Weise in die Scheune des Landwirts einge»
schliche» hatte.

Lerheerendes Grohfener.
kpck. Kassel, 6. No». In Rittmarshausen legte «Ine gewaltige Feuers¬

brunst die Gehöfte der Landwirte Heinrich Eggert und Fiedler in Asche.
Hierbei verbrannten auch ISS Schafe, 7 Kühe, l Pferd und etwa
£0 Schweine. — In Ershausen (Eichrseld) brannten die Wirtschaftsge¬
bäude de» Lberhofes nieder.

*
dz . Main, , 7. Nov . Herr Kommerzienrat Florian Kupferberg,

der Mitchef der bekannten Sektfirma , Ist g e st » r b r n. Er war ein Sohn
des Gründer » der Sektfabrik.

Sport.
* Der Wiesbadener Stadt - and Landverband für Leibesübungen hat

für den iS . November für die ihm angeschlostenen Sportvereine des Etadt»
und Landkreises einen Waldlauf  ausgeschrieben . Die Laufstrecke ist
8000 Meter lang mit Start und Ziel „Unter den Elchen" . Als Lauf l
ist ein Bereinsmannschaftslauf angesetzt, wobei jede Mannschaft 8 Mann
stark sein muh. Hiervon müsien 4 Mann das Ziel passieren. Lauf 2 ist
ein Stillauf , welcher gemeinsam von den übrigen Läufern sämtlicher
Vereine In gleichem Tempo zurückgelcgt wird . Meldungen zu diesen
beiden Läufen , welch« am Sonntag , den 13. November , vormittags 11 Uhr,
beginnen , find bis Samstag , den 12. M ., bei dem techn. Leiter Herrn
E. Fleinert . Wiesbaden , Moritzftrahe 7, zu bewirken.

* Turnverein . Bei dem Kunstqeräteturnen in Bingen am Sonntag
errangen die beiden entsandten Turner des Turnvereins Wiesbaden ln
der Unterstufe felgende Siege : Phil . Bieger mit 138 Punkten den
12. Sieg und Willy Krisfel mit ISS Punkten den 13. Steg.

* Schach. Der Städtewcttkampf am 8. November zwischen Frankfurt
sAndersien) gegen Wiesbaden sSchachverein) im Kurhaus endigte bei einem
Stande von 1214 zu 8 14 mit einem Siege Frankfurts.  Rückwett-
kampf am 4. Dezember in Frankfurt.

Gerichtssaal.
f 'c. Kriegsgericht am Hauptquartier der Rheinarmee , Mainz . Das

Dienstmädchen Amalie Hahn . 18 Jahre alt , aus Wiesbaden , hat kürzlich
in der Pension Petri daselbst ein Paar Schuhe und zwei Taschentücher,
die belgilchrn Soldaten gehörten , gestohlen. Urteil : 1 Monat Gefängnis.
— Der Landwirt Johann Leber aus Bodenbelm oerfuchte unlängst , lm
Reparaturpark der Defatzungstruppen ln Weisenau eine Wagendecke zu
stehlen. Er kam mit 15 Franken Geldstrafe davon — Bet einem Offizier
in Königstein war die Magdalene Mangold von dort al » Dienstmädchen
tätig . In dieser Eigenschaft stahl sie dem Offizier einen Taufend-
Frankenschein, ein Paar Strümpfe , zwei Paar Handschuhe und ein Taschen¬
tuch. Das Gericht verurteilte sie zu der geringsten Strafe , die bei einem
Diebstahl von Dienstboten ausgesprochen wird , zu einem Jahr Gefängnis.

Fc . Diebstahl . Als der Arbeiter Karge aus Höchst a. M . zu den
Fahnen elnberufen worden , verwahrte er , ehe er ins Feld zog, fein ganzes
Hab und Gut , da , damals 4300 W . wert war , ln einem Zimmer . Das¬
selbe verfchlotz und vernagelt « er . Als K. eines Tages in di« Heimat
zurücklehrt«, muhte er die Wahrnehmung machen, dah da» Zimmer er¬
brochen und leine ganze Habe gestohlen war . Zwei Frauen , die Witwe
Marie Dietcrle , setzt in Frankfurt a. M . wohnhast , und die Fra » des
Maurers Jakob Scherf , die damals im gleichen Haufe mit K. wohnten,
kamen als Tiebe in Betracht . Sie gcftanden die Tat , erklärten aber , dah

' die Tür zu dem Zimmer offen gewesen sei: erbrochen sei dieselbe von den,
Geliebten der Dieterle , dem Arbeiter Blasius Füller aus Sosienheim.
Die hiesige Strokkommer verurteilte die beiden Frauen wegen einfachen
Diebstahls In Anbetracht der auhercrdcntlichen Gemeinheit und er¬
schreckenden Gesinnungslosigkeit , die aus den Umständen der Tat resul¬
tierten , zu einem Jahr Gefängnis und nahm sie sofort in Haft.

kpd . Schwankendes Recht. Bor drei Wochen entschied das Schäften-,
gerlcht in Offenbach, dah von den bekannten Wasierhäuschen keine
Zigarren verkauft werden dürsten . Dieser Tage stand ein ähnlicher Fall
zur Verhandlung vor dem Gericht . Ein Händler hatte während der Zeit
des Ladenschluffes Zigarren und Zigaretten verkauft . Die frühere Ent¬
scheidung hatte denselben Händler bestraft , weil er zum Verkauf nicht
berechtigt sei, obwohl der Angeklagte behauptete , aus Grund seiner Kon¬
zession als Wirt höbe er auch dieselben Rechte wie di- Wirte , dürfe also
auch Rauchwaren verkaufen . Diesen Standpunkt hot das Gericht damals
abaelehnt unter der Begründung , die Schanllonzcssion ginge In allen
Fällen nur soweit, als sie ein- Abgabe von Speisen «der Rauchwaren
zum sofortigen 'Verzehr an Ort und Stelle zum Gegenstand habe. Ein
Verbrauch der Rauchwaren „an Ort und Stelle " komme ober bei den
Wasierhäuschen nicht in Frage . Im letzten Termin stellte sich das Gericht
nun aus den Standpunkt , die Konzession umsasie bei den Wasierhäuschen
sämtliche Rechte, die die Wirte besähen. So sei es denkbar, dah man die
gekauften Zigarren auch gleich an „Ort und Stelle " rauchen könne. Ergv
kann man i-tzt wieder in Offenbach Zigarren bei den Wasierhäuschen
kaufen Nun kann man ober auf erneut entbrennenden Streit zwischen
den WasierhäuschenInhabern und dem Zigarrenhändlerverein , der die
vielumstrittene und interesiante Frage in Fluh brachte, gespannt sein.

Neues aus aller Welt.
Sturmnachrtchten.

Der heftige Sturm , der nach ergiebigem Regen in den
ftvlrieen Nachmittagsstunden mit atemberaubender Starre
cinietzte. die Strahen .im Nu wieder trocknete und das von den
Bäumen geschüttelte Laub zu Sausen wirbelte , war nicht nur
auf Wiesbaden und die näbcrc Umgebung beschrankt. Lus
allen Teilen des Reiches liegen Nachrichten vor. die davon
berichten. Erhebliche Schäden wurden besonders an den » ern-
ivreckleitungen bervorgeruien . Aber auch Verwüstungen
anderer Art sind vielfach berrorgcrufen worden.

Dz, Mainz . 7. Nov. Bei dem gestrigen Sturm > drohte
das grobe Vorstelluugszelt des zurzeit m Mainz wellenden
Zirkus öolzmüller  auf dem Hollenlatz wahrend der
Vorstellung zusammenz»stürz->n Der Zirkus wurde rasch ge-
täumt . und kurze Zeit daraus brachen dre starken stutzen die
das Zelt trugen , sowie der Hauptmast . Daraus stürzte ooj
Z elt zusammen.  Im Innern des Zeltes befand stck
glücklicherweise niemand mehr , io dah niemand zu Schaden kam.
Auch die Stallzelte stürzten zusammen^ dah die Vierde und
die wilden Tiere ungedeckt standen. Wahrend die Pb rde in
der Stadt untergebracht wurden blieben die wilden Tiere in
ihren eisernen Kongcn aus dem Platze Mil Hrlie der ömi’
mebr legte das Personal des Unternehmens dann den ganzen
Zirkus nieder. . . . . . . „

wd. Köln . 7. Nov. Durch den fett gestern wutenden
Sturm sind sämtliche Fernleitungen gestört. Auch im Orts-
i-erkehrsnetz steckt der Televbonvrrkebr.

Dz. Düsseldorf. 7. Nov . Durch den orkanartigen Sturm,
der gestern in den früben Nachmittagastunden einsetzte. wurk«
hier groher Sachschaden verursacht . Dächer wurden zum Teil
abgedeckt. Firmenschilder abgerissen und viele Schaufenster¬
scheiben eingedrückt. Am Hindenburgwall wurde ein Zei-
lungskiosk umpefegt . Am Vabnlwssgebai 'de drohten mebr^rr
vom Sturm gelöste Zinkplatten berunterzusturzen und rnunten
von der Feuerwehr beseitigt werden. In den städtischen An¬
lagen wurde arohe Verwüstung angerichtet . .

Dz. Brüssel . 7. Nov. In ganz Belgien  wütet ein
heftiger Sturm,  durch den bereits grober Schaden ange¬
richtet worden ist. Zahlreiche Televbonleitungen und unter-

Dz.' Helstngfors . 7. Nov. Im Sturm und Schneetrei¬
ben  kentertc gestern vor der Hafeneinfahrt der Dampfer
..Kustaii ". Bon den an Bord befindlichen 30 Personen stnd
nur zwei mit dem Leben daoongeko mmen.

Postranb . Am Samstag w'.irde auf das Postamt <S* on-
vinitz ein Postraub verübt , bei dem den Räubern 83 000 Mark
in die Hände sielen. Der Räub .r batte es aus ein Postwert«
vaket abgeieben. dos ibm dadurch in d,e Hände nel dah er
den Pstbeamten niederschlug und ibm einen Revolver ent-

' '^ ^Felsstnrz an der Schwarzwaldbahn . Infolge starker
Niederschläge bat aus der Strecke Freudenstadt -Wolsach ein
Felssturz stattgefundcn . Der Führer des aus Freudenstadt
kommenden Frübzuges bemerkte den Felssturz rechtzeitig und
konnte den Zug im letzten Augenblick zum Sieben brmgem
Die Maschine und die beiden ersten Wagen wurden redock
durch das Auffabren der Maschine auf tue Kel-unassen be¬
schädigt. Fünf Personen crbielten erbebllche Verletzungen.
Der Zugverkebr ist bis auf weiteres oesoerrtz

Flucht des Kommunisten Brandler . Der frühere Por-
sttzende der Kommunistischen Partei Deutschlands. Brandler.
i a wegen der Haltung seiner Partei wahrend des d,es-
iabrigen Märzauistaudes in Mitteldeutsd 'lano vom Sonder-
gcricht zu biäbriger Festungshaft verurteilt worden war und
diese Strafe im Festungsgefänanls Pollnow (Pommern ) ver-
buhte ist ans Pollnow wahrscheinlich nack Danzig gefluchtet.
Er dürfte Sowietri,bland zu Schiff zu -rreichen suchen

Das künftige Württemberg, iche Wauven wird einen Schild
zeigen, der von goldenen Hirschen gehalten wird . Im Schilde
liegen drei schwarze Hirschzangcn. . . .

Mit dem Beil erichlaaen. In N-ukolln wurde d' e In¬
haberin einer Koblcnbandlung . Frau Richter , in e nem Schuv-
ren aus ibrem Koblcnplatz mit einem Beil erschlagen autge-
sunden Der Tat dringend verdächtig wurde ein Arbeiter
verbaitet der zu der Ermordeten in nahen Beziehungen ge-

Barackenbrand in einem Pariser Fort . Im Barackenbau
des Fort Aubervillers bei Paris brach Feuer aus . und
zwar in einer Barocke, in der Kisten mit Eblor . aufbewahrt
wurden Nach e,nstündiger angestrengter Tätigkeit gelang es.
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

Handelsteil.
Die Vorgänge in deutschenB'nkgrwerbe.

Das wichtigste wirtschaftliche Ereignis der letzten Zeit
bilden die Vorgänge im deutschen Bankgewerbe. Die
große Transaktion zwischen der National bank 1u r
Deutschland und der Darmstädter Bank (über
die wir bereits berichteten ) ist nicht nur höchst beachtens-
wert weil durch die neue Bankeneemeinschaft wieder ein
Milliardengebilde im deutschen Wirtschaftsleben entsteht,
sondern weil sie beweist , daß die Banken vor neuen ge¬
waltigen Aufgaben stehen, die an ihre Organisation und
Elastizität sowie an ihre Kapitalskraft ganz außergewöhn¬
liche Ansprüche steilem werden. Die Tatsache, daß auch
die übrigen Banken zu starken Kapitalserböhungen schreiten
werden — bei der Deutschen Bank , der Disconto-
gesellschaft . der Dresdner Bank und der
Berliner Handelsgesellschaft  stehen Kapitals¬
erhöhungen unmittelbar bevor — beweist die Erkenntnis
unserer Bankwelt, daß angesichts der fortschreitenden Ent¬
wertung der deutschen Valuta im Verhältnis von Eigen-
kapital und fremden Geldern ganz abnorme Verhältnisse
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eingetreten sind. Die Ansprüche, die heute an die Banken
gestellt werden, sind allerdingsaußerordenüich eeiing,
denn Handel und Industrie verfugen über so reichliche
eigene Mittel, daß Kreditinanspruchnahme in nennens
wertem MaJ3e bei den Banken kaum in Betracht kommt.
Wäre dies der Fall gewesen , so hatten die GrolJbanKen
schon längst zur Ausgabe neuer Aktien schreiten müssen,
um sich in den Besitz der nötigen Mittel zu setzen ADer
es gilt eben, Vorsorge zu treffen und bei einer Änderung
der Verhältnisse für die Zukunft gerüstet  zu sein.
Wie wenig gegenwärtig die Banken zur Hergabe
Krediten herangezogen werden, zeigt ein livischer b.>ll am
dem Lederhandel und Gewerbe. Im Jahre 1913 (Oktober)
bezifferte sich die Kreditinanspruchnahme des ganzen
Lederf ĉhes bei den Berliner Großbanken zusammen aui
150 Mill. M. der ehemaligen Währung- Heule stellen si ~n
— nach einer unverbindlichen Schatzung — die Gutrnb n̂
des Lederhandels und Gewerbes bei den Berliner Groß¬
banken auf mehr als 1 Milliarde Mark. Ähnlich liegen die
Verhältnisse bei den übrigen großen Industrien, aus ene-
maligen Bankschulden sind Bankguthaben größten Um¬
fanges geworden. Das spiegeln übrigens auch die Bilanzen
und Geschäftsberichte der meisten Montanwerke deutlich
wider. Man muß zugeben, daß die K ap 11a 11 e n der
Großbanken,  an der Entwertung unseres Geldes ge¬
messen. nicht eben sonderlich groß sind, aber ein wirk¬
licher "bedarf an Barmitteln oder gar eine Knappheit be¬
steht trotzdem keineswegs , zumal da auch für das riesen¬
haft an gewachsene Börsengeschäft vom Publikum fast aus¬
schließlich eigene Mittel verwendet werden. Wenn die
Banken trotzdem jetzt neue Mittel aufnehmen und für die
Zukunft Vorsorge treffen wollen, so spielt dabei auch wohl
ein wenig der Wunsch eine Rolle, sich, an Höhe des Kapitals
nicht von anderen Instituten übertrumpfen zu lassen. Dem¬
gegenüber isl nun allerdings darauf hinzuweisen, daß das
Prestige einer Großbank keinerlei Einbuße erfährt, wenn
die Kapitalshöhe etwa von der zweiten an die dritte Stelle
rückt, aber es ist kein Geheimnis, daß in Großbankkreisen
in dieser Hinsicht ein etwas falsch verstandener Ehrgeiz
besteht. Immerhin bieten die neuen Kapitalserhöhungen
der Großbanken keinerlei Gefahren und es besteht kein
Zweifel , daß die vergrößerten Kapitalien eine ebenso zu¬
friedenstellende Verzinsung erfahren werden wie die bis¬
herigen. Das Jahr 1921  wird — das steht schon letzt
fest _ für das deutsche Bankgewerbe ein Rekord-
iahr  derselben , denn die Gewinne an Papiermark werden
den Vorkiregsgewinnen an Goldmark kaum nachstehen.

Perlin3r Devisenkurs?
W T.-B. Berlin , 7 November . Drah tllctje Auszahlungen für

Hofland . . . . .
Belgien
Norwegen • • •
Dänemark . . .
Schweden • • •
Finnland . , . .
Italien . . • • •
London . . . . .
New-York • • •
Paria.
Schweiz • • • •
Spanien • • • •
Wien alte • . .

• D. Oa. • •
Prag • • • « • « '
Budapest • • • « !
Polen . • • • « • '
Bukarest . • • •
Buenos -Aires . .

Fay ’s

10489 ' /, /?. 10510 '/« . uir Gulden
2067 .90 G. 2072 10 t 100 Franken
4095 .90 G. 4104 . 0 t. 100 Kroiea
5544 .45 G. 5555 .55 o 101 Kronen
6643 . 55 G. 6355 .65 !. 100 Kronen

564 .40 G. 565 .63 1 100 Fi 11. JMark
12 . 8 .75 G. 1 51 .25 1 101 Lire
11 8 . 95 G. 1131 .15 X 1Pfd . Sterling

£88 .71 G. 287 . 19 a. 1 Do 'lar
2197 .83 G. 2102 . ^0 & 100 Franken
4645 .35 G. 4651 65 U. 103 Franken
3371 . 60 Q. 3373 40 B. 103 Pesetas

-v — G. —•— tt 130 Kronen
8 .41 G. 8 . 7 8. 100 Kronen

349 .6 5 G. 350 .35 U, 130 Kronen
26 .97 G. *7 .03 B. 103 Kronen

8 .50 G.
■—» - G.

* 10 .50 B.
-U

100 poln .Mark
100 Lei

01 .90 G. • 92 . 10 a 1 Pesos

*
Husten u .Heiserkeit
-od ,e,Z'",eder<n d/tbeWlerOÜ*0*”11 erha,,iK*. g

R onnefeldfsTee
JH JL*aromatisch undausgiebig,billig imVerbrauch

Niederlagen io allen Stadtteilen

Die Morgen-AnsgaS « umfaßt 8 Seiten.
Haupllchrtstleiter : H. Leit  ick».

VeranNvortUck» fllr den »alitiichen Teil : tz. Lekisch;  für den Hnto»
dalmnasieU : ff- Günther:  für den lokalen un » vrovtnztellen Teil, ioart»
»endnsiaol und Handel : W. Etz : iür die An,eigen und Reklaiuen,

H. Dornaus,  lümtlich in Wiesdaoen.
DruckB . Verlag derL . Schellen  der,sichen HojünchdruckeretinWl -sdad « ,

Sprechltunde der Schriltteitun , 13 dt» 1 Uhr.

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuhrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich :
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 n: chm ., Nikolasstraße 5.
L, KETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraßa 5. Tel : 12, 115, 124, 242, 6611,
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. l044

Berliner Börse.
{Rout. Fachmann mit besten direkten Beziehungen

,u Finanz- und Jndustriekre sen gibt Rat chläqe für
den Ber .auf von Eifekten, Bermögcnsverw .. Kav tal-
anlaqen usw. Mündl che Rücksprache in Wiesbaden
dieser Tage möglich. Zuichristen unter E. E. A. 72(19
an Rudolf Masse. Wiesbaden . E126

StOSS NM

Teure Eier sparen Sie durch Kurhaus Hofheimi.Taunus
>/, Bahnstd . von Frankfurt a. M. :: Winter¬
kur für Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schu ze -Kahleyss. F116

Größte- Auswahl — Solide Preise
empfiehlt HEERLEIN Gol 'gassel6.

Erstes und S tesies 8 ezia -Geschäft am Platze.
K einer er,ikla,iiger

Froebellmdergarten
n mmt an 4 Vorm ttagen noch e nige Kinder an,
auch Ausländer . Offerten unter M. 878 an den
Tagbl.-Berlag.

lud .:
Ilax Helfferich
iMMMMwmimimiMMiiiimimm

Taunusstr. 2

Brudibänder
werden nach Maß und unt «r

Garantie für guten Siti
angefertigt.

Auch weibliche Bedienung.

Meine

Full - Stützen
beseitigen die durch Senkung des Fuß¬
gewölbes verursachten Schmerzen in
Füßen und Beinen und verhindern

Bildung des Plattfußes. 421
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( Weibliche Personen

^Karlfmiknnisches Pers onal )

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
fr ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr. 6185. F376

MWkS Miel»
aus guter Fam .. d. frz.
« . engl . Sprache in Wort
U. Scvrift mächtig, für
Büro mit g. Refrz. sofort

WhreFfe: Boncet.
Wilhelmstrabe 14., 3.

Kräitiges, zuverlässig.Mäddien
aus anständ. Familie f.
Lagerarbeit, u. Kisten-
auspacken für sof. ges.
CarlF.Möller, Scbokoladenh.

Langgasse 8.

GeWekesMlein
nickt unter 30 Jahren . |
mukikal. od. iorackenkund..
für ganze Tage geiuckt. ,
Off- .u. O. 377 Taabl .-V. ]

Tüchtige
Kindergärtnerin

oder Fräulein z. 15. Nov . !
aesuckt. Adresse im Taa-
blatt -Verlaa ._ Be
WgesWUMW

1.. Kraft , gesetzten Alters,
für Siadtbüro sofort oder
water gesackt. Offert , u.
U. 378 Taabl .-Nerlaa.

Tüchtige
Stenotypistin

für nackm. 3—7 gesackt
Adr . im Taabl .-V. Bd

Erstklassig»

Derkäulnin
mögl. Franz,sprech.,
p. sot. oder 1. Dez.

ges <*iit.
Fiihrer ' s

Ledsrwarenu. Kefferhaus
Gr. Burgstraße 10. '

Putz!
Branchekundige Ver¬

käuferin , möglichst mH
Sprachkenntnisu sucht
sofort oder später.

: Hedwig Schmidt
Große Burgstraße 3.

-- --Tüchtige branckek.

für Abt . 5aandarbeiten
gesucht. Cb. Hemmer.
Lanaaasse 34.

Verkäuferin
für seine Waren , evt. für
Dezember , gesucht. Offert
u. L. 378 Tagbl .-Verlag

aus der Schokoladen
Znckerwaren-Branche. mit
«Uten Kenntnissen im
Füllen . Binden . Schau
Fenster - Dekorieren, an
flottes Arbeiten gewöhnt
mit nur guten höflichen
Umaangsformen . stellt für
dauernd ein. Antr . 15. 11.
oder 1. Dezbr. Schriftliche
Offerten , möglichst mit
Bild , welches retourniert
wird unter H. 377 an
den Taabl .-Verlag erbet.

^ÄeweW l:lies Personal
Selbständige

Rockarbeiterrn
'für dauernd ges. Tarif I.
Langanlle 5. 2._

Flotte Zuarbeiterin
sucht Damenmooen Vecht,
Hellmundstraße 56.

I  MlHMN
u. Ausfertigerin bei sehr
guter Bezahlung per so¬
fort gesucht.

Kürschnerei Brandis,
Lanpgalle 39. 1.

. Vers. Stickerin gesucht.
die befähigt ist. Hand¬
arbeitskurie , abzuhalt . z.
selbstand. Führung eines
Handarbeitgeschäfts.
“ Georg Schaub.
Fechenheim am Main.

Jcwendl che
. Arbeiterinnen
werden eingestellt. S 'ch
melden mit Ausweis
Sonnenberg , Garten-
stra e 5.

Junge Mädchen
von 15—18 I . für leichte
Arbeiten sofort gesucht.

Vharmaieut , Fabrik
v . ?l. Sieger.

Wiesbaden.
Dreiweidenstr . 3. Toreina.

Packerin
ges. Schühenhosavotbeke.
Langgalle 11.

sofort zu Ijähr . Kind u.
zu leichter Hausarb . ge¬
kuckt von 814—12 u. 214
bis Sy,  Uhr . Vorzustcll.
von 9—12 Uhr vormitt.
- Frau Intel.
Fnedrickstraße 29. 2 St .. I

bei Dittrich.

scoftsaitet MsnnnQe wlim o.s.
lM SlSlkgMkl)

größte europ . Lebensversich .-Gesellschaft aus Gegenseitigkeit
Bersicherungsbestand : 2 Milliarden Mark

sucht für den Reg -Bez. Wiesbaden, mög ichst mit dem Wohnütz in
Limburg a. L., einen in Akquis.tion und Organisat .on erfahrenen,
geschäftsgewandten

Bezirksleiter.
Auch Nichtfachleute können berücksichtigt werden und sich nach

kurzer Probezeit eine Lebensstellung sichern.
Bei Bewährung später Ruhegehaltsberechtigung.
Angebote mit Lichibild, Gehaltsansprüchen und Angaben über

die seitherige Tätigkeit erbittet der Fi26
Bankvorstand.

Schulentl . kräftiges
Mädchen

Gesucht
per 15. November eines
perlte Win unü|

ein WsMWn
bei guter Bezahlung. I
Borzustell. v. I—4 Uhr , I
Würzburger,Lessingstr.5 I

arbeit gesucht
strabe 3. 2 links.

nähende Bedien.
110—11 oder 2—

Französische Dame
tüchtiaes

MÄH. ßls kliitz»
iranz . Sprache . beherrsch.. I Ü

Monatsmädchen
von 10—12

für hier u. später Daris . Monatsfr . 2 Std . vorm.
Bester Lohn. «Slcit guten gesucht Kirch gasse 5. 3.
Tmofehlungen zu melden
non 2—3 Uhr im _
Dalast -Sote ' . Zimme r 102.  für Büro g»s. Kohlenhdl.

Tücht. Putzfrau
Einfache Stütze

in kl. Haushalt gesucht
Bahnhofstratze 5, 1.
Gut empf. eins. Stütze

od. Alleinmädchen gesucht
(2 Personc " ' "" "
auswärts . _
Knauer . Wilhelmstr . 6. 2.

Ba hnhof strabe 1.

3fl.
Lrdentl.

Hausmädchen
oder eins. Stütze

per sofort gesucht
Walkmühlstratz 74.

leichte Arbeit sof. gesucht.
tz. j Wp , Mstp ichtäglichrFrau

nutzen eguscht
str aße 47. 1.

Laufmädchen
Langgasse 44!

Mädchen
aea. hoben Lohn für den I k BausmännIIche»Personal 1I V ■■h—— — , /

Kurzentschlossene

Herren
!die nickt an Wi,

Haushalt gesackt.
Schroll-Wabl .^ Kircha. ,13,

Eins . iaub . Mädchen
ür Hausarbeit gesucht

Albrechlstratze 9. 1._
3 na. lleiiiniäwea
wird von kinderlosen
Ebevaar gesucht Kaiser
Friedr ick-R ina 21. 2._

Sielt, zuverl . Mädchen , „„
zu älterem Ebevaar sofort L ?" 'K
MuM . Borckstratze 23. 2. , gÄ {rh',

Rvmerberg9, fiaößii.
Wir sacken einen
-ckten Jungen mit !

Schulbildung , aus aäZMTMmmUM rarx
für gleich in kl. Haushalt
»eiuckt. Euter Löhn , guie IBehandlung.
Straus ^ Emier Strabe 8,!
Tückt. zuverlässiges hell.

!I

Brak u. Recktsan
Dr . Dillmann.

Wiesbaden.
Adelheidstraße 15.

ver sofort gesulcht.
Frau Stuck. Nerotal 10.

33on 9—11 u 2—4 Uhr.)
I . Mädch. in kl. Haush.

gef. Eöbenstr 29. 1 r.
ÄipiiS
das feinbürgerlich locken I
kann u. etwas Hausarb . |
übernimmt , gesucht.

MttzH

( Gewerbliches Personal )
Tüchtige selbständige

Elektro-
Monteure

rtsiir dauernd aelu
W. Sinnenbera.

— Langgalle 15.

WM. WelilmirWeli
das aut kacken und alle!
Hausarbeit kann, in ruh.
Saushalt bei auter Be¬
handlung u. entforeckend.
Lohn zum 1. Dez. gesucht
Angen. Vertrauensstella.
N wstellnna von 4 Uhr ab
Meinstraße ^ ly5.̂ 2. _

Braves eins. Mädchen
nach Vorort Wiesbadens |
gesucht. Näheres Luijen-
tr atze 47. 1.

Lackierer
>Anstreichi

gesucht.
Chr . Breidert

Meickstrabe 47. 3.

Maurer
sucht

imdASft Lutz u. So
Mainz-Kottbeim.Franz . Familie suckt

vs9iii . iin
rur Silfe im Saush . tags-ükLJLiaikjiaabi.;23J_Bt'I Erstklaffto.e Rock-

_£ eIgph on 26 51.

Junges Mädchen
tagsüber od. halbe Tage
ür sofort gesucht. Möser.

Bismarckring 10. 2._
Königes liMti

tagsüber Sofort gesucht.

sucht H. Gabriel.
Mb nchMraL ^ - ,

rüA-geNNeU
■ « | oc'iicht. 2ean Martin.—Lrakper.̂ Stiftitr . 24,— c-anaaalle 41
. Junges I. Mädchen Tüchtiger >ur den ganzen Tag ges. '

iLebergalle 23. 2.
erfahrener

Mädchen «d. Frau .
vormittags gef. Adelheid-
Itra ke 66i Part.
Gut em»f. Morgensrau

Chauffeur

!W » e 6<iül?r?t
ür welche kleine Sickerheiten
s- stellen können, »um Ber-
r- kauf täglicher Gebrauchs¬

artikel gestickt. Voczustell.
^ abends nach 6 Uhr.
d , Weber,
r Dotzheimer Straße 98.
' Mittelbau 1.

w- Brou ^ j . ßfutß
„ »um Verteilen v. Heften

und Profvekten gesucht,
k RöWcrberg 9, Laden.
-o Groß. Kohlenhand unn
— sucht einen tücktiaen.
, Nechlgen u. ebrl . verheir.
' Fuhrmann.
n. Enter Bferdevfleger Be¬

dingung. Llnaebote unt.
, M. 377 Taabl . Verlag.

14 Kräftiger junger
1 Hausdiener

durchaus ehrlich u. fleiß ..
t gesucht
1 _ öillert . Kirckgalle 51.
' Ausläufer
t bis 20 Jahre alt . guterRadfahrer , sofort für
. dauernd gesucht. Vorzu-
. stellen von 8—10 u. 3—4
3 Bel,haus Betz.
; Große Burgstraße 9.

1 Wm -Wche 1;
c‘ t Weibliche Pbrsonen ^

| [ n - ufmLrlnisch«« Personal )

) MQuensMuiiQ 1
IN Bank oder Priv . kuckt k
aewillenh. aeb. Dame , in -
schrfttl. Arbeiten bewand . ,Oft. u. W. 377 Taabl .-N . i

; *
i Buchhalterin

lucht für nackm. o. abds.
. HeO ?i Oafü Qftiauni
* evt.. auch als Ausbilfs-
- kaiftererm. Beste Referz.
; Geil . Zuschriften unter

U. 377 an den Taabl .-V . ->
Junges Fräulein ?

welches schon im Bureau f
tätig war sucht Stellung 1
gleicher Art . Offert , u. ■
Z. 376 an den Taabl .-V.

Hotelfach
Sorachenkundige intellig.

und arbeitsfreudige
Dame

(Amerikanerin ) suckt Vos.
Onerten unter T. 378 an
den Taabl -Verlag.

Frau , gut Franz , svr..
luckt Volten als

evt. Verkäuferin . Off. u.
L. 376 an den Taabl .-D.

Junge Dame u
sucht sich täglich einige v
Stunden in schriftlichen o
Arbeiten zu betätig . Off . "s
u. I . 377 Tagbl .-Verlag . O
( Gewerbliches Personal 1 (W

Wegen Betriebseinstell . »
kucke neuen Posten als g

Leiterin Z
od. Hausdame *
Vollk firm in Wirtfch.- k
Leitung . Küche. Wäicke-. ^
Zimmer -Jnivekt .. ickriitl . .
Arbeilsn . Anstaltsarbeit lu
». botelartigem Betrieb . P
Säuglingsof .cge: an keb- K
ständiges Disvonieren ge- w
wöbnt. Oft . u. « . 377 K
an^den̂ Tagbl .-Verlag ._
Keltere perfekte Köchin 19
(Lehrerstochter ) f. Koch- S
telle von 10 bis 3 Ubr . A
Hermannstraße 16. 2 lks. B

Gewandte Stenotypistin
sowie Cehrling

Igesucht von Chemischer Fabrik in Wiesbaden,
jOfferten mit Lebenslaufu.Gehaltsansprüchen

unter L. 374 an den Tagblatt -Verlag.

Suche für kl. herrschaftl. Haushalt (2 Pers.)

UW oDer Klötze.
Stragweg , Sonnenberger Straße 25.

8!W Ser MAmsWmii zeW.
Anfangslohn monatl . 775.— Mk. und 96.— Mk.

Be'atzungszulage. Für Wohnung, Heizung, Lid" und
Beköstigung sind der Anstalt la >t Tarifvertrag d e Selbst-

Dame iBaverin ). 49 I .. k sten zu erstatten. Bewerber nneu , nicht unter 21 Jahren,
„ „r * Grschcinung. c( furtb und kräftig, die in allen Zweigen emer eroß.'N

Svrache lücht,â i "Haus- gründlich erfahren find und gut kochen können,svrame ., ruwtia , . vaus - sollen sich mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften u. Bild
| baldigst melden. F226Lan̂s-Söll-und MMstalt EiPerg,

Station Hattenheim im Rhekngau.

halt , sucht Stelle als

Hausdame
oder Gesellschaft in gut.
Same . Bedingung : Bor-

Bebandlg . Off. u.
798 an die Änn.-

Geb. d. Dame. remes
ebenso

Baris , u. Englisch, sucht
einiae Stunden

Beschäftigung
bei älterer vornehmer
Ausländerin zur Begl ->it ..
Dolmetscherin bei Ein¬
läufen . Eefell!chaf«er!n za
nna . Mädchen. Vorlesen
isw. ON. u. E . 378 an
ixn .Taabl .-Verlag . _

Gebildete tun« Dame.
>er enal . Sprache mächt..
uckt Stellung als
Haushälterin

>e> bell.^ älterem Herrn . I
377 Taabl .-V.

Für meine Abtei ungen:
MWaltUg, Lohn- und Sßirieösöflro,

LkgSlduGüWg uni) We
suche ich

»Melk We
und bitte um ge l. Angebote mit Zeugnis¬

abschriften, Gehaltsansprr chen.

Zigarettenfabrik Ewald Kreyssel.
Erstklassiger solider

Fräulein.
Kochen und öl_

fahren, sucht vollende
teile in kl. Haush. Oft. i

T. 364 Taabl -Verlag
Eins . geb. Fräulein,

if. Jahre , w. gut koc
backt, gerne tätig ff.

:ugn .. s. in ruh . Hau
—2 Pers .) Vertrauens-
lle. Off. u. S . 378 an l

Seroierfräule^

Chauffeur
>et sofort oder später gute angenehme Dauerstelle.

Beste Zeugn sse und Referenz n erforderlich. Offerten
un ter 3. 376 an den Tagbl .-Berlag.

Hausdiener
mit guten Zeugnissen gesucht.

S . Guttmann.

Zuverlässige Frau

"Männliche Person en **)

[ jtaufrnännlsche« Personal ]

Angel Mann
Jahre . Französisch ...

nglisch kvrech.. kuckt St.
kaufm. Betrieb oder

r Verkauf . Offert , unt.

Suche für dauernd
lohn . Besckäft. lhöh.
Sckulhild . !ow. teckn.
u. kaufm. Kenntnisse
vorh .i. Besitze Arbeits¬
raum . Televhon und
eia . neue Coniinental-
Sckreibm . Sich, soro-
fültigste diskrete Er¬
ledig . jeder Arb. zu.
Heil . Oft . an Schlien-
ach 23 Bicbrich/Rh.

Halbtag -Beichäftigung
' ' " iß . Vergüt ., mit o!

Kapital , sucht ver-Rentn .. t . Kauim.

Bankfach.
. Für,jg . Mann mit bell.

._ F20Öb
( Gewerbliches Personals

Vertrauensposten
t zuoerlässtger Ma
ma Referenzen vorb.
Ilion kann gestell
den. Offerten unter

Braver Mann,
I . (Radfahrer ) , sucht

ellung irgend welcher
t . Ente Zeugn. vorb.

für sofort oder
ante Dauerstel
Offerten unter H. 378 an

, . . sväter inauerstelle gesucht.

ges. Rüdesh . Etr . IS . 3. «den Tagbl .-Verlag.

Mantel-
und Zacken-Arbeiterin

gesucht. E. Guttmann.

- ' s ImiMgeii 1
o<->- >- 6»r>d>gttsrönm-

^ Lagerraum od. Wertstätte
zu vm. Luisenvlatz 8. P.

^ Werkst, u. Lagerr .. 8x4
J  Mir . er ., ob. Schwalb.
. Str .. per 1. Jan . 1922
1 billig zu verm . Näheres
* Winkeler Straße 6 V.

Großer Lagerplatz mit
Halle zu verm. Dotz-

, | beimer Straße 121.
M Möblierte Wohnungen.

( In herrschaftlicher

Billa
10 Min . vom Kurhaus,
mob' . 2-Zim.-Wobnung.
Klasier u. eia. Küche,
zu verm Kreidelttr . 3.

I Besicht, nackm. 3—6 Ubr.
I tob!

IFrankenftr . 25, 3. möbl.
Zim. an sol. Herrn z. v.

Möbl . Zimmer zu verm.
Bismarckring 19, 1 >ks.

Großes, ries . möbl. Zim.
frei , event . m. 2 Betten,
u. ein kleineres Zimmer,
elektr. Lickt. Telephon.
Dotzheimer Straße 31. 1

- Fremdenzimmer
mit 2 Betten , el. Lickt.

- Tel. Friedrickistr. 44. 3.
Gemütl . möbliertes beiz-
bares Mans .-Zimmer an
besseren Herrn zu verm.
Knausstraße 2. 2 r.

Möb ' iertes Zimmer
' mit aut . Pension zu vm. :

dakelbst ein fast neuer
Puvocnwag . m. Gummi¬
reifen zu verk Bauer.
Michelsberg 7. 1.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten ' Schul-
h-"-« 25 1 links.

Ätöbl. Ptani . an fol. H.
z» v. Webergalle 3. S . 1.

Gut mvbl. Zimmer
an bell. Herrn zu verm.
Adr. im Tagbl .-B . B* n

( ~ MieWHe ) ?
Aeltere Dame suckt

Zimmerm.Iiüche. l;
Off. u. D. 378 Tagbl .-V. A

Sucke . ver sofort in gut.
Lage eine unmöblierte
MbH iun%2-33 nintßL
und Küche. Offerten u.
M. 378 au den Taabl .-V.

iMnuna geluit
von 6 Zimmer oder zwei
s 3 Zim . n. Zubehör von
deutscher kl. Familie , ver
bald oder 1. Avril . (Am
Wohnunasamt angemeld.l
Ana , u. E. 373 Taab l.-V.

z. MoSm-Meli«
schöne möbl. Wohnung,
Mitte der Stadt , für so¬
fort gesucht. Offerten unt.
U. 3»Q an den Taabl .-Vl.
Gut möblierte

Wohnung
2—3 Zimmer u. selbständ.
^sich» von kleiner belg.
Familie

gesucht.
Offerten unter F. 378 an

Nvbl. WvhMIIg
2 Scklafzim^

aesucht.

ähe
aaol .-V.

H. \mi  Khepaar
sucht ab sofort elegant

miUolniins
im ersten ob. zweiten
Stock. mit Küche.
Scklaf - u. Wobnzim.
in ruh . Viertel , nick:
allzuweit vom Zentr.Off. u. D. 384 an den
Taabl . Verlag.

Gesucht
von„ 3

37d an

Fräulein suckt
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, Auslandsdeutlck. Ebev.
(kinderl.) kucktr. 1. Jan.

WshnmgsaM
mit Kückenbenutzung. Off.
mit Preisung . u. W. 375
an den Taabl .-Verlag._

Junger Herr, wenig
anwesend, suckt
separ. Zimmer
in ungestörter Lase . Off.
U. K. SSt Tagbl.-Verlag.

suckt in der Nabe d. Kur-
bauses
1 Schlafzimmer mit Bad.
' “ ' • :t . möbliert.

Preis unt.
' agbl.-V.

3 möbl . Zimmer
mit Kückenbenutzung. Off.
u. K. 376 an d. Tag bl.-V.

Junge ruhige Dame
Mauermiet .) iuckt in derTaunusstraße bei guter
Familie 1 evt.' 2
elegant mW. Zimmer
Off. mit Preisangabe u.

an  den^TaMM
Frl.. t. saub,. emf. mdftC

Sttnmcr. Näh. bei Hoch¬
stadt. Häfnergasse 14.

Ehepaar iuckt sof. möbl.
Zimmer mit2Letten

mit oder obne Pension.
Zentrum bevorzugt. Ost.
u. 3 . 377 Tagbl.-Verlag.

Cerroie dmtna. Dame
mit Tochter. Deutsch ivr..
suckt für längere Zeit
grobes beb«ab ickön möbl.DoMWichimilN
in feinem Privatbaus be¬
vorzugt. Nabe Kurhaus
erwünscht. Off. m. Preis
u O. 378 Tagbl .-VerlLL

Ruh. alt. Herr
sucht

2 tnöbl. 3!inmer
mit elektr. Lickt. Angeb.
mit Preis unter A. 533
an den Tagbl.-Verlag.

Anständiges Mädchen f.

einsch möbl. Mansarde
Off, u. B. 378 Tagbl.-V,

Büro
1 oder2 Zimmer
auf Wilbelmstraße oder
Rbeinstraße. neben Wil-
belmttrabe.

sofort gesucht.
Off. u. S . 376 Tagbl.-V.

2 Zimmer
möbliert oder unmöbl., geeignet zur Ausübung einer

ZahnpraXis
für fof. ob. später gesucht. Off, u. T. 368 an Tagbl.-V.

f Wohnungen
^ zu vertausch« , J

Wne2'ZiNI.-WMNg
nebst Zubebör. Nabe
Nerotal. nack bier oder
Frankfurt »u tauschen ge¬
sucht. Osttrt. u. U. 368
an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungstausch!
5-Zim.-Wobn. in Naum¬

burg a. Saale geg. eine
2—3-Z.-Wobn. in Wies¬
baden zu tauschen gesucht.
Zuschritten unter S . U62
an den Tagbl .-Verlag.

6 -Zimmer-Wohnung
im Zentrum der Stadt gegen eine

4 -Zimmer-Wohnung
in der oberen Dotzheimer Straße per 1. Januar 1922
zu tauschen gesucht. _ , ,

Offerten unter J. 869 an den Tagbl.-Verlag.

feglboerWjr)
[ Zapitalien-Angebote )

60—80000 Mk.
aus 1. oder 2. Sovotbek
vom Selbstgeber auszu¬
leiben. Ost. u. I . 379 an
>en Tagbl.-Verlas,_
150000 Mk.

auch geteilt , auf 1. Hvo.
gibt Selbstgeber gleich od.
zum 1. 1. 1922. Offert, u.
W. 373 Tagbl.-Verlaa.
f Kapitalien-Gefuche j

6000 Mark
von ja. strebsam. Ehe¬
paar sofort zu leihen ges.
Nur von Selbstgeber.
Sickerbeit u. hohe Zinsen
garantiert. Offerten unt.

377 an den Taäbl .-Vl.

Villa
b. V. Liebenstein, landsck.
berrl. Lage. 1920 neu erb..
Jnnenbau bockkünstl.. ca.
9 Zim.. 2 Wobndielen.
Veranden, gr. Karten m.
50 Obstbäum.. Beerenstr..
v Zierstr.. Stall , f. Groß-

. Kleinvieh . Futterbov.
im Sause Zentralbeizung.

Oefen. elektr. Lickt. Quell-
wasierleit . Interest, kann
bockw. Jnneneinricht. mit
erwerben. Eeleaenh. weg.
Todesf . Preis 210 Mille.
Anzabl. n. Uebereinkunn.

S . Lenz. Marnz. .Leibnizstraße 30. 1161

10000 Mk.
auf 2. Luv. von Selbstg.
auf Mobnbaus u. Earten-
irundftück gesucht. Off. u.
^ 378 an den Tagbl -M8
Wer leiht

jungem strebsam. Mann
15 VVV—25 990 Mark zur
Gründung ein. Geschäfts/
Geschäfts- oder Möbel-
sicherbeit. Hobe Zinsen.
Nur von Selbstgeber. Off.
u H. 371 Tagbl.-Verlag.

ZmmMm)
f Jmm obiüen-P erMlfe )

Etagenvilla
in guter fein. 'Lage, all... guter fein. Lage, alt
Stiles , dafür aber 6. %
rentier., mit grob. An»,
zu verk. Vor». Kav .-Anl.

O. Engel. Adolf« -. ,7,
Herrschaftl. möbl.

BMa
kn berrlichster Hobenlag.
nabe Kurbaus, mit letzt.
Komfort, nur an Selbst-
reflekt. zu verkaufen. Ver-

378 an den

Landhaus,
im Taunus. */« Stunde
v. Wiesbaden gel., günst.
Bahnverbind., 8 Räume
mit Zubehör, 1000 qm
Garten, sofort beziehb.,
für Ml. 140000 zu verk.
I . Schottenfels & Co .,
Theater-Kolon. 29/31.

Suche eine Villa
zu kaufen.

Erbe hierfür 399 9G9 bis
499 999 Mark aus : bevor-
mgt Mainzer Straße.
Frankfurter Str .. Lesting-
straße oder Sonnenberg.
Sarkstr.. Leberberg. Neu-

oerg. Off. u. S . 379 an
den Tagbl .-Verlan erbet.

Eine sofort beziehbare
ganz moderneBilla
möbl. oder unmöbl.. mit
allem Komfort, in Wies¬
baden oder Umgeb. obne
Vermittler
zu kaufen gesucht.
Off. u. V 353 Tagbl .-V.

Suche Restaurant
oder Pension, Wiesbaden,
Umgebung. Offerten unt.
E. 377 Tagbl.-Verlag.

Zu kaufen gesucht
vom Selbstkäufer ein
Geschäftshaus

in bester Lage. Kurlage
Webergasse, Langgasse
bevorzugt. Offerten u.
8 . 374 "Tagbl. - Verlag.

1 Ladentheke
1 großer Schrank

mit Elasaufsatz u. acht
Schubladen zu verkaufen.

Noll - Houston«,
Oranienstraße 48. Laden.

Min « 00115
mit großem Hof o. Gart..
wo größerer Dauvlatz für
Werkstätte vorband.. Nabe
Babnbof Dotzheim, zu

kaufen gesucht.
Offerten unter D. 378 an
den Taabl .-Verlag._

Pension oder
kleines Hotel

etwa 15—20 Fremden¬
betten. in guter Lage, zu
kaufen gekuckt, am liebst,
mit Hauskauf. Offert, an
O. Lenk. Bölklin «en-Saar.
Bismarkstrabe 48. F126

m
Große Auswahl

Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,
Billen , Zins - n. Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks -Markt . G. m . b. H. Tel . 5884

Echwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstratze.

Immobilien
J. Chi*. Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wilhfllmstr. 56 Gegründet 1862. kM«f6S5S
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

« « /

Holzmann &Specht
Coullnstraße S. Tel . 2827.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Gesc hflftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , outeehteit , Taxen.

Milch
( Privat-Lerkänf» )

W speziil-
SMmWliesiliM
mit Laden. Revaraturw ..
groben Laaerbeständen u.
Ladeneinrichtung, sof. »u
verkaufen. Offerten unt.
- n den Tas bl .-L

Eine Nerzcharnitm
zu verk. Langgaste 10,  2.

2 HÄintermantel
zu vk. Schwabe. Oranien-
traße 11.-1 r

!. getr. Mädch.-Mantel
125 Mk. zu vk. Knirling.
Oranienstraße 41, 3.

Rentenhaus
(SLdviertel ) zu verk. Off.
u. O. 388 Taabl.-Verlag.

Etagenhaus
beste Kurlaae. am Kock¬
brunnen. zurzeit Venston.
weg. Alters zu verkaufen.
Vermittl . verb. Anfragen
l. E . 378  Ta - dl.-Perlog .

Rentenhaus
(Bismarckring) zu ^ verk.Oif. u. S . 388 Tagbl.-VI.

^in Wurf reinrassiger
deHlher Schgserhunoe
wolfsfarbi«. gesunde T..
5K Wochen alt . j.  100 SM.abzugeben. Karl Mobrle.
Sprendlingen bei Frank-

Ta Stammb.. Umst. halb,
in nur gute Hände verk.
Näb. im TagbhM,_ Bo

Etagenhaus
3- u. 4-Z.-Wobn.. wegen
Wegzugs günstig zu verk.
Oik. u. B. 378 Tagbl.-V.

Biebrich.
Gut aeb. Saus , mit

Hintergeo.. gute Lage, in
dem seit Jahren ein gut¬
gebend. Lebensmittelgelck.
betrieben wird, mit groß.
Hof. ist zu verk. Ott. u.
3 375 gn den Tagbl.-V.

Gvundstück
mit ar. Lagerhalle u. viel.
Ööstb.. an der Dotzh. Str.
gelegen, zu verk. Off. u.
S . 378 Taabl .-Verlag.
fJmmobttien-KaufgesÄHe)

Rentables schönes

in nur guter Lage, von
«iSelbstkäufer • gegen bar

zu kaufen gesucht. Makler

Hund
zu verkaufen Sonnen-
beraer Strag e ^

RassenlMer Mtmier
selten schönes Tier. su
verkaufen. Dannbardt.
' iMMe SO, HÄ7. 1

l. wachsamer Sun»
alkmuhl-bill. 'zu verk. Walkmühl-

straße 49, 1.
Schöner treuer wachsam.

16 Monate alter Lund.

Mdmam-M
nur in
verk

gute Sande »u
' " 23.JL

M ^ -Prl -,maatel oert.
Neters. Hellmundstr. 58.

tadellos erbalten, mittl.
Figur, für ältere Dame,
sowie ein oebakeltes lila
Kindermäntelckenund ein
Matrosen- u. Lederhutcken
für das Alter von 3—5
Jabren vrerswert abzu-

Kabn. An der

Kostüm.' schl. fsig..

geben.

sstäms  m j5h - big
,mA  rV7n «» ,“i «r “ ' is, .ÄÄ5i *!" *“ " •

8etr . Serrrn-Änrüge. .
Schuhe (Er. 41). fowte
Damenschuhe u. Stiefel
(Er . 37) . Mt neu. »u
verkaufen. Nab. Quer-
straße 1. 3.

$.‘Meii (inteI

Boby-Korb
nne mi .̂  billi g zu ^erk.

weiß. Kin'derkochberd. fest
gearbeitet, zu verkaufen.
Rudolvbi. Moritzstr. 68.
Klein -Auto

Phänomobil , als
2+ 4 Sitzer fahrbar,
dazu auch großen Ge¬
schäftskasten -Aufsatz
geschlossen, zum Aus¬
wechseln, neu lackiert,
fast neue 4fache Be¬
reifung,6/13 PS.Pallas-
Vergaser , Bosch -Mag¬
net , Lampen , Hupe,
dir . Werkzeug , prima
Bergsteiger ,ki .Benzin¬
verbrauch , fester Preis
28000 M-. Uebernahme
Wiesbaden ; für Ge¬
werbe u. Berufe Luxus¬
steuerfrei . Zu bes.
Golonsky,Dotzh . Str .23

Mucker
nur tüchtige erstkl. Kraft , ist Gelegenheit geboten, ettt
über 40 Jahre betrieb. Maßgeschäft mit nur vornehmer,
pa. treuer Kundschaft nach entsprech. Einarbeitung , weg.
hohen Alters des Inhabers , baldigst zu übernehmen.
Jegliche Unterstützung bei Ueberleitung selbstverständlrch,
doch sind allerbeste Fachkenntnisse sowie angenehme Um-
gangsformen unbedingt erforderlich. Borläuf . Kapital¬
bedarf etwa 30- 0 Mille. Geeignete Reflektanten
wollen Näheres in ausführlichster Weise (vorl. ohne
Namen genügend) emsenden u. M. 871 an Tagbl.-Berl.

Jagdhund
Deutsch Kurzhaar , Oberländer Dressur, mang ls Zeit
zur Führung , in gute Jägerhand sehr preiswert abzugeben.

Händler verbeten.
Brunst , Walkmühlstratze 25.

LDoppelspänner-
Kastenwagen

zu verkaufen. Reichwein.
Itr ‘

jin Handwagen
zu verkaufen. Herrmann
Emier Straße 25._
Starke Leiterwagen vk.

Roßback. Schierst. Str . 20
Akitzel Klüdellvilgen

komplett, mit Kisten und
Wagendecke., u. Kmder-wäicke brlltg. N. Kustner.
Adlerstraße 35. Htb. 2_t

N S . U.. 3 P8 ..
Einzylinder, mrt Dovvel-
überietzung u. Leerlauf,
»u verkaufen.

Lickvers Aarttraß« Zß.
Damen-Rad mit fast

neuer Bereifung oreisw.
zu verkaufen. Hatzman«.
Oranienstraße 21. Stb . 2.
Fahrrad m. vr. Bereif.

billig zu verk. Kempf.
B ertramstraße7. 3 r.

Fahrrad
Frobn.oillm »u

Blücherstraße6. 2 r
Kochherd.

Ä ®
TOÄiria
bill . zu verk. Schiermann.
Adlerstraße 23. Laden.
Saaerttnnoofen3.0L
LMirvkL- Lerotal M.- L

Zimmer-Ofen,
kl. Warmofen u. Ämerik.
(in best. Zust.) umstände¬
halber billig . Schneider.
Herderstraße3. 1._
Slmenfen in onl.
Besicht. 12—214. Bungert.
Walkmühlstratze 32. 2 r.

fast neu. —.... .. ....
Wolle, dunkelgrün.

reine engliicke
_ . unkelgrün, ru
verkaufen.

Siller.
K -Friedrick-Ring _21,_ &

Grauer Paletot.
fast neu. mittl . Fig .. für
400 Mk. z. vk. A. Kohls.
Bleickstraße 32. 2

2 getr. Ueberzieb» .
gr. Fis .. Rock u. Weste,
m. Fia . verk. Linnenkohl.
Eltviller Straße 9. 1 l.
Gut erb. Herren-Winter-
Uederzieber. gef., billig
zu verk. Sandermann.
Zimmermannttraße 5, 3.
Schwerer Herren-Uliter,

w. getr.. Fr.-W.. Knad.-
'vsen , gestr. Sportmütze.'.tarn.  Eöbenstr. 19. 2.

Zwei Ulster
1 Ledermantel. Rock und
Weste. BreeckesLose, feld¬
grau. u. 1 ar. Waickbutte
zu verkaufen bei Steeg.
Wä vt bstraße, lihJj.

2 neue Frneur-Kittrl
bill. zu vl.  Bauschmann.
Oranienstraße 16. Hth. 2.

Franzos. Billard
mit all. Zubebör vreisw.
zu verk. Anfr. u B. 1244
an .die A.-Er»ed. Adast
^Ein ^ schöneŝ 'WohnÄ-
mcr-S »fa. 1 Zimmerklos.
(neu) , ein Oefchen sur
öasbeizung mit ^l. Rohr
nllig su verkaufen. Nah.
iU erfrag, bei Schneider,

e l̂st raße 6.
Gutes Sofa bill. zu vk.

Steinmetz. Luisenstr. 49. 3

Elektr. Lüster
fast,neu, mod., mit Zug,
4 s!am., billig abzugeben.
Ltranß, Rüdesheimer
Straße 21, l , bis 4 Uhr.

Wringmasch.. Spülbrett,
Sveichers. vk. Kohlmann.
Adelbeidstr. 84. 2. 10—4.

Parkettbohner
zu verkaufen. Birnbaum.
Oranienstraße 54.

Meüe Klavierkifte
zu verk. Weinbergstr.
Televbon 4831.

20.

Große Waschbütte
zu verkaufen. Dillmann.
Kirckga sse. 22̂ 2.

. alme
zu verk. Lohn. Nerotal 14.
(  Handler -Äerkänfe "

Sie staunen
über unsere Preise.

Elegante Schlüpfer und
Raglans , sowie Frack-,
Smoking-, Sakko-, Ged-

— - - - spottbi—
Preisen abzug. Anzüge
werden angen. mit oder
obne Stoff . Schneidergesch.
Steimann. Rauenthaler
Straße 7. hinter der
Ringkircke.

prima gearbeitet,
zu wirklich billi
Preisen .zu verk. bei

Heinrich
ftä

sften
chöfer.

Nette Nähiaaichine
mit Garantie bill. zu vl.
Engel. Bismarckr. 43. P.

Stöwer -Rekord-Schreibmasch.
zu verkaufen. Sulzberger , Adelheidstraße 75.

_ ngarn., _
gr. Bücherschr.. 0. Etche,
1400. Sviegelschr. 1400,
Cret.-Lhaisel. 450. Tuch-
sofa 750, Waschkom. mtt
Marmor b. zu vk. Haas.
Dotzh. Str . 25. T. 5887.

kailfMk I
Bold-.
Silber-

Gegenstände kauft zu
höchsten Preisen. 1074
L. Struck, Goldschmied,

Michelsberg 18. Tel. 2196.

AkkSiklk
jedes Mgedst!

im Ankauf von
MM-, (Bold-n.

Mn-SeMweii,
Btillaalen.ailOatm-
aebiffe. ©eseaftönöe
fggT  auch in Bruch IM
Jul . Rosenfeld
16 Wagemannstratze 15
Kear. 1898 :: Tel. 3964.

mm
MM Od. MM
durch Gelegenheitskauf.

Ana u. F. 378 Tagbl̂ Ltzmen-.s« «'
lt« eülel»..MW

RirbNtraße 11. Tel. 4878.

Photo-Apparat
(10X15) gesucht. „ , .Matten. Grabenstrabe9.

Suche guten

Flügel
Piano u.
Phonola
zu kaufen. Ueber»
nehme Steuern
selbst. Schriftliche
Angebote mit An¬
gabe von Fabrikat

und Preis an
IDirektor Fr. Ponten|

Mozartftr. 9.

Bess. Klavier
zu kaufen gesucht. Ost.
u. O. 321 an Taabl .-B.

Klavier
. jt. von Privat zit

. aeiuckt. Pretsost . an
Jäaer. Maim . Marktitr.2
gebraucht
k aeiuckt

IIWO
von Herrschaft zu
kaufen gesucht.

Fp.  Krombach,
Tanzlehrer. Tel.2693
Bismarcbring 31.

Kleider
Brillanten

Geld- u. Silbergngenstände
Platin, Zahngeb., Wäsche,
Gardinen, Federbett., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock,
ao—>•Telephon 3331.

«kl . WW.
Möbel lisl».

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinstr. 3. Kernstzr. 349«

8. 5. 6ipper
Otnnienitt.23,2el.3471

sablt am besten für
Federbett.. Möbel. Seth.

und Bettwaick^
Gut erb. Uebrrztrhrr

u. Raglan zu kauf. ges.
Ost. u. K. 375 Tagbl.-Vl.

3 « kaufen - eiucht zirka
""eter eleg gut erbalt.15

leWilhIöliser.
LlkiillSslit,.

Schreibmaschine
zu kaufen gesuckt.

Sulzberger, ,
Adelbeidstr. 75. Tel . 772.

Möbel
ganze Einrichtungen, einz.
Möbelst.. Pianos . Kasien-
schränke. Tevvicke. Kelims
Kristall, gute Porzellane,
sowie Japan- u. China-
Eegenstande, Gold- und
Silbersack. u. Brillanten,
Antiouitäten. Kunstgegen¬
stände aller Art, Oelge-
mälde u. s. alles . Bezahle
sehr gute Preise. Komme
auf Bestellung ins Haus.

Frau A. Holzbey.
Laden: Adolfstraße 6. 1
Wohn.: Rbrinstr. 60, P.

Teleobon 3647.

Bess. Möbel <
für 3—4 Zimmer sofort
zu kaufen gesuckt. Off. u.
L. 321. an Tagssl.-Verl. ..

Nem. WlllUmmer
Küchen- Einr., Chaisel.,
Polstermöbel u. einzelne
Möbel jeder Art kauft zu
hob. Preis . Fr. Peter,
Hermannstraße 17. 1 r.
Televbon^2447.

on Privat zu k. ge¬
suckt aut erhaltenes

Schlafzimmer
und noch vollständiges

Efz-Service.
Aua. Gehria.

Rauentbal im Rbetnaau.

öAaWmer', jtädp-
Einrichtung

owie sonst. Möbel von
Lrroat zu k. ges. Ang. an
otz. Moritzstr° 32. T. 4615
ÄiöbelKr 'T

Wohn,im. u. ,
zu kaufen gesuch
erbeten an Fräu

M. Schnei
" sie 17Luisenstraß« ,

Gebrauchter aut erhalt.
Klyreidtlslij(Diplomat)
zu kaufen gesuckt.

Ed. Kremer. Biebrich.
Borkbolderstraße6. 2. .



erzielen Sie für
Vreis an CS. Hemmer. |
Langgaffe 34.

Nähtisch
«t kaufen gesucht.
_ ^g ertft. Kirch,affe
.Nähmaschine zu k. ge

rner . Scharnborst str. 9.

6egsnstände

- - - - --— — -  gut erhalten , in verschied.
Gut erh. Puppenwagen Längen zu kaufen gesucht,

zu kaufen gesucht. On . u. Eefl . Angebote mit An-
H. 366 Tagbl .-Nerlaa.  s gabe von Länge . GewichtST_ __ r -c - rr I -i< Of>Herren - u Damenrad
zu kaufen gesucht, wenn
auch alt u. ohne Gummi.
Näb. bei Dietz. Wieland-
straffe 20. Stb . 3 St.

Gut erh. H -Fahrr !.,
zu kaufen gesucht. Angeb.
nebst Preis an Henrich,

, - .. ... wenn
auch mit Kohlenheizung,
auch defekt, sofort zu
kaufen gesucht. Bitte Off.
unter K. 371 an den
Tagbl .-Verlag. _

Altes Zinn
Kupfer , Messing
Blei . Zink us» .. Sekt-,
Wem ». andere Sorten

Flaschen
Sektkorke

kaub.
»um _ _
r» hohem Preis

Still . Bliicherstrahe 8.
Lager : Blücherstratze 3.

Telephon 635 8.

und Preis an " 1136

Heddernheimer
Kupferwerk

Guktaosburg bei Main ».

ommen
zu mir , ich kaufe
alle auch nicht
gang, oder brauch¬
bare Flaschen.

Gutta

K
Fässer

Brillanten, Platin, Zahngebisse
Kleider , Wäsche , Pelze , Ifffibel.

s[» .KirchgasseS0,2.Si.
gegenüber Blumenthal. Telephon 4394. Ungenierter Verkauf,
fflnfln®oIÄ’ und Silbersachen. Uhren,

i ' Ketten. Ringe . Bestecke. Juwelen
tote U- 3 «h"«ebissc (a. zerbr.) lauft als Fachmann, wie bekannt

I reell, gewl„enhaft und zu konkurrenzl. hohen Preisen
Gold» «. Silberschmiede-Werkftatt

M. Schäflein, Söm Vevergaffe 58.
Bitte genau auf Hausnummer zu achten. TJ

_Komme aus Bestellung ins Haus.

Zeitungen . Papier
Einftampfen lauft

seienden  6 »Z8. = -

VW«
M W s. 'S .SL

für Wein . Fleisch.
Garten. Puddel.

Kehricht
ständig in konkurrenzloser

Auswahl am Platze
abzugeben.

Ankauf aller Art Fässer»
auch sonstiger Gefäße . _ _ — _

Sauer |( IlnlmW ) iMW.tk« s-wi>W
«öbenstr . 16. Fernruf5971. 1. . _ _ . _ ^ . >>

3 » ei gröbere und einige Heine

Perser Teppiche
von Privatleuten zu kaufen gesucht.

Offerten unter I . 327 an den Tagbl.-Verlag.

Leh rerin - Dolmetsch.
Franz ., Engl ., Deutsch,
Unterricht , Übersetzung .,

I Schreibmasch .-Arbeiten
Willmnnn , Jahnstr . 24,3.

|emmen , >.eugasse 5.
Französisch
Englisch
Stenographie ,
Buchführung 4

"Schreibmasch. verleiht
Ubersetz .-Büro . Beeidigt.

rtir
I 80teilt.

Erk. engl. Lehrerin
erteilt Unterricht . Kaiser-
Friedrich -Ring 35. Varl.

. , .Engländerin
unterrichtet , übersetzt. Off.m W. 378 Tagbl .-Verlaa.

Engländer
erteilt englischen und
svanischen Unterr . Näb.
Frankfurter Strahe 12,Zimmer Nr . 1

MW¥  etunösn
JÄ 'Ä

I»ji .allerhöchsten Preisen,
leime Metall . Panier.

kauft Ph . Hauser ~ l £r anieX z^ Tel Ä ?,'10.*eL ln83~ Êb̂ uchte sLube5?^
Hlelling, Hupfer"1 MpjnslMpn
Zinn , Zink. Blei , Flaschen, ^ WVtHPIU ' UI
Säcke, Felle „sw. kauft I braun und grün , kauft zu

Ankauf
von Gold-, Silber-, Platingegen¬
ständen in jeder Form, Ringen,
Ketten. Bestecken, gold. Uhren,
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen, Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M. Ebbe, Moritzstratze 40.

_ Auf Wunsch persö nlichen Besuch.

Line nie wiederkebrende j
Verhanfsgetegenheit

Metet sieh jetzt den geehrten Herrschalten.

Ichjtahle wegen großer Nachfrage
Preise ersten Manges

für

Brillantenn. Perlen
Ttatin, Gold- nnd Silber-

gegenstände, gold. Uhren, Ketten, Ringe,
, Armbänder, Broschen etc. (auch Brach),

Silber-Bestecke, Leuohter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis etc. (auch Bruch), , ■Zahnffehis « p Ms« ll<n>m>.

ÄÄ % VUlOaC!  Gründl . Klavierunterricht

Bren ^ Mle , Jhermokau (er, | Anmeldungen
Ptaofo . Apparate , Görz - u . Zeiss -GIäser.

Grosshut Part.u.I.M

■Ausbildungs-
Kurse

j für
ifennlupKten
(Damen u. Herren)

Dauer 4 Monate.
Vom 8. November an:
Stenographie , einschl.

Debatten -Schrift,
Maschinenschreiben,
kaufm . Korrespondenz
einf . Buchführung,

Auf Wunsch:
franz . Korrespondenz

und Konversation.
Kaufm . Privat - Schule
Herrn, u. Clara Bein

Kirchgasse 22.

Achtung!
_Schneiderin , durchaus

tüchtig, n . noch Kunden
an . in Damen - u. Kind .-
Garderobe . Gebe in und
auffer dem Hause. Mäßige
Preise . Zu erfragen im

agbl .-Verlaa. _Av

gmit Svrachkenntn.,Engl.,ranz .. (Frau s. tucht. im
aush .1, sucht geg. freie

Abgabe von 2 möol, Zim.
d. Leitung einer Pension
od. gröff. Haush ., auch bei
einz. Herrn od. Dame.
Offerten unter F. 373 an
den Tagbl .-Verlag.

Spezialarzt
em»Sanatorium -Chefarzt , approb . im Auslande,
für Haut - u. Geschlechtskranke , Blutproben etc!
Wiesbaden , IHarktstpaße
Sprechst .: 10—12, 4—6, Sonntags nnr vorm.

Piano
erstklassiges Jnstrum.. zuI
vermieten . Offerten n. '
11. 378 an den Tagbl .-V.

Fräulein
35 I .. mit 12 000 MarkI
Ersvarn . u. schön. Wäsche,
wünscht sich zu verbeir.
Offerten mit Bild unter
F. 373 an den Tagbl .-Pl,

Junger Mann!
ev.. Ans. 30. wünscht sich
zu .verheiraten mit einem
Madel von 23 I .. auch.
Kriegerswitwe nicht aus-
' b/offen. Off. mit Bild!

377 Tagbl .-Verlag.

ISWftr-Wige»)

Schneiderin
nimmt Kunden an : auch
Heimarbeit von Geschäft
Off. ,i. D. 373 Taaül .-B

Pelz
Arbeiten aller Art

werden sachgemäß und
billig ausgefuhrt
Bülowstr! 11. Stb.

ÄunMerlnemofieblt ftdi SAncih ».

empfiehlt sich im Neu- u.
llmarbelten von Damen-

nd Kinderbüten . sowie
.ärben u. Reinigen zu
älligen Preisen.
mloVstr. 11. Sth . » . ^
iusbeksrrin hat „ . Tage

— — ^ ellmün8-Itrghe 31. Vdd. Mans.
frei , Frl ^ Trost,

liefert in tadell . Ausf.
die Neu-Wascherei von

Kirsten. Scharnhorft-
trötze 7. Tel . 4074.

Kirchgasse
-19 , II.

P6dicure — Manicure.
Von 12—7 du soi r.
Maniküre S . FeyHl,

Ellenhogensasse 8. 1.

Lebens-Vsrsikheningen
f. Private , Gesellschaf en,"
Vereine usw. f. d. Nürn-
derg r L. B. B., unter
günstigen Bedingungen,

Feuer»,
Uns.. , Haftpfl.-, Diebst.-

VerÄcherungen
für die Mitteldeutsche
Versich.-A.-G., Halle,

nimmt entgegen und er¬
teilt kostenlose Auskunft
Frau Franziska Kohl,
Vers.-Bertr .,Wiesbaden,
Dotzheimer Str . 109, 2.

Henk©
Denlvl^Wasth-
Dlsieh Ss ôt

uncnfbaftrhch für  und Mausnvrt»)
Hersteller ■ Henkel

Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.
Beleuchtungskörper

Kodiapparate „ Dynamolherm “ bei
Elektrische Sicherungs -Anlageu -Ges. m. b. H.

Rheinstraße 61. Tel. 668.

Schuhe!
werben sehr teuer.

Wir verkauf, soweit Vorrat

LaS-DuMn-WWe!
hochelegante Schnürschuhe,
hefh* Lackleder, genäse

Kohlen, nur 220 Mk.
M -WngenW

nur ISO Mk.

Lemn-Schuhö
rmrm Randgenähte, HM
Sohlen , nur 170 MI.

Akmth'bWhgesellsAst
Coulinstraße 3. Tel. 6074.

ScHmiw >xm £N
anerkannt billige Preise

Mer WMW
[für7 Jahre best, gutgeh. Geschäft
gesucht. Erforderl. 40—50 Mille.
Offertenu. 3 . 375 a. d.Tagbl.-Verl.

Elegante
Nagelpflege

^ ^ BtL  Achilles.Dotzheimer Strahe 2. 1.
Sprechzeit von 12—7 Ähr.

Wagemannstr. Tiisphon4424.
Bitte genau auf Namen und Nr . 27 achten
*u wollen nnd nicht früher verkaufen,
bsvor Sie mein Angehet gebärt haben ._

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold- und Silber-
Sammelgegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.
Wagmann

Neroslrasse ZS. — Telephon 263 -1

Wollen Sie
Ihre Leih - und Bettwäsche , Herren -, Damen-

Neider nnd Gardinen gut verkaufen?
Rufen Sie , bitte, an Telephon 6085.

Klausner , WeUstraße 20. Komme ins Haus.

zu den Nahstunden tags¬
über u. abends zur Auf.
der eig. Garderobe nimmt r m ~ . . >

( »eWedem ]
Gute, sichere

Kapitalanlage
.Zur Vergröheruna einer
stark beschäft. Majchinen-
u. Metallwaren - Fabrik
wird Kapitalist mit zirka

Million Mark als
stiller oder t " '

brr gesucht. _ .. . _
3 . 378 Tagbl .-ÜZerlaa.

Tanzen
I (alt u. mod.) lehrt jeder¬
zeit ungen . (a. Sonntags)
in wenigen Stunden (a
für altere Personen ).

W. Klapper u. Fra « ,
Kl., Schwalhacher Str . 1»
(Ging, v. Mauritiusstr.)

lMImil. SeWe^
Deutscher

SlIWMWk
schwarz, braun geströmt,
obne valsband , entlauf.
Abzugeben gegen gute
Belobnung bei

l Müller.
>— L ^ marckring zg. i,_^ Srnurr Pinscher
(Werbch.) entlausen . Ab¬
zugeben gegengute Be-
lohnuiig bei Siegler,
Webergasse 38.

Sduilrannm
und

Sdiulmappen.
A. Letscliert

10 Faulbrunneostr. 10

Korbmöbel

Thstrmner Korbmöbel-
Jndlistri».

Erabenstrahe 2. 2. Stock.

Teilhaber
tätig , für Kalsteinhr . «in.
»ervorrag. Qual ., zur nöt.

Perm . m. ca. 100 888  Mk.
ge,. O. Enae l. Adolistr . 7.

Heimarbeit
Adressenschreib. usw. ge,.
"1t S . 375 Tagbl .-Ni.

-giftet Eello-Svieler
wurde einmal wöchentl.
lum gegenseit. Vergnügen
>lass. Klaviertrios mit-
ivtel .? OK. I . 387 T.-Vl.

£ >e{uchs*
barten

(n »omehmer̂ usftattunq
fertigt die

£ . Jdieüenberg ’fdie
ßofbuchdrucberel

Kontore:„Cagblatthaus“
Fernruf«600/53

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,

Äne ffins^ritzung),
Urin -Untersuchungen

Syphilis*
Behandlung nao’i den
neuest, trissenŝ altl.

Methoden
ohne Bcrufsstürung

Äulklftr. Broschüre No. 3 es diskret versohl.
Mit , 3 .— (Nachnahme Mk. 4«6Q).Spez.-Arzt Dr. ml  Holländers Ambuiitsriumfrankfurta.M., Bethmannstrasse 56, gagciber Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 8855.

Täglich 11—1,5 —7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr.

Mei'Mnnng,M.iuMWmWm,«.
Auf Grund der 8§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die Poli-
zeiverwaltunaen in den ne» erworbenen LaLeg-
teilen . der 88 148 und 144 des Ge etzes über die all-
^mkine ^Lande - verwaltunL vom 30, Juli 18S3 und
Deuttz
die I

ÖätioYmbnü^
Der § 13 erhält folgende Fassung:

-iim Polizeibe,irkW « en,md7 °h
diesem, aus betriebene öffentlich « Fuhrwesen erlassenerdnung vo— 1 ‘ - v v ■

S 13 erbäl.

3m Innern der Droste mi ĥ an , einer von der
uo | enl

$pli }eibireftjpn ‘ für jede Droschke besonder? "zu de-
zeichnenden Stelle ein Auszug aus dem Tarif ange.
nacht sein. Der Inhalt dieser Auszüge wird für dis

Poli>attunoen von der Polizei,
£
einzelnen Fahrzeug _ _
Direktion bestimmt. Der gedruckte Auszug müh auf
tavve aufgezogen, von der Polizei -Direktion adge»
lenwelt und unabnehmbar befestigt sein. Der
lutscher ist dafür verantwortlich , dah der Auszuä

durch andere Gegenstände nicht verdeckt wird.
' Außerdem muh jeder Kutscher ein von der

Polizei -Direktion abgestemveltes Eremolar diel«
«ordnung nebst Skizze des Fahrberings bei lt

.übren. Das Eremolar ist auf Verlangen den Au
stchtsbeamten. wie auch den Fahrgästen oorzuzeigei-

leide Eremolar « muffen in reinlichem und leserlichemwstande erbalten werden . * »
Wiesbaden , den 14. Oktober 1921.

De« Polizei -Präsident, gez. Kraus«.
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Walhalla
—Restaurant -

Allabendlich ab 6 Uhr,
Sonntags ab 4 Uhr:

Die fidelen

fV DACHAUER IC

Kapellmeister Vogel,
nn 'aiuumnnmiiinniimniniiiniiiiiiiinnimmmiiiimuimmtn

Münchner Spatenbräu vom Faß! 99

Die berühmte Ungarische Kapelle

HUNGARIA
Kapellmeister Grünsfein.

fl«

-Anlagen. Neupslanzung,
Aeslhneiden

führt bei billigster Berechnung
fachmännisch aus

W. Kleinjung
Weilstraße 16.

gro*£imimmninHmi»inuuiiniiuiiiiimiiiiinnmnimimninminnm»m»nmifm

B
SOENNECKEN

EILFEDERN
SiiiiiiiiiiiiiiiiniuiiüTiiiniiiiinimiiiitiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiinnür

Reparaturen schnell und rillig.
qUIIUUU*  Alle Zubeh. Bind , Herrngartenstr .6.

GIIKA QUAUTATSIIKÖBE
SEIT • 1 ö 3 6 - WELTBEKANNT  8

Generalvertreter : ) . Krauss , Frankfurt a/M.
Bettinastraße 23.

pijtfatelt/ien
die in letzter Zeit bei Tausch . Kauf oder Verkauf
d . Falsifi ate d. Ausl , geschädigt wurden , mögen
Adr . we en gemeine . Vorg . angeben u. F . V. W. 6852
an RUDOLF MOSSE, Frankfurt a. Main . F126

Taunnsstraße 1. Nahe Kochbronnen.

Ein Drama aus dem Variete - u . Zirkusleben
in 7 Akten mit

maria Zelenha
Ccidi Kaiser-Titz

Ed.n. IDinlerstein
Gutes Beiprogramm.

Monopol - Theater
Wilhelmstr . 8 Wilhelmstr.

Nur für Erwachsene!
Größter Sittenfi m d?r Gegenwart:

! ! Die Prostitution ! !
(Das reibe Heus ). 1 Vorspiel u. 6 große Akte.
Künstlermus 'k. — Spielzeit ; 3—107a Uhr.

^RESIDENZ-THEATERI 42 Luisenslr. Fernspr. 49 Luisenstr. 42
Schönstes Lichtspielhaus

Ab D er.stao , 8. Nov . , bis einschl. Freitag,
II. Nov . , täglich von» -/ - bis IO1/, Uhr:

Nur 4 Tage ! Nur 4 Tage!
Das Ende des Abenteurers

Paolo de Caspado
Filmschauspiel in 5 Akten.

Vorher:
Mann mit Kind gesucht

Lustspiel in 3 Akten
sowie: Die große Volkstrachtenechau

aue allen Gauen Bayerns.

;n.

sucht

tenschau I
rns . F3 ;2 M

PELICAH
Ab Dienstag , 8 . November,
täglich von 3 —tl Uhr Vorstellung.

= Erst-Aufführung—
Der Monumental - u. Sensationsfilm

in 2 Teilen

i.Teil:Fürstliche Vampire.
».Teil:Das Geheimnis der Teufelsburg.
ZEHN spannende AKTE.

Beide Teile laufen zusammen in jeder
Vorstellung.

In der Hauptrolle i

Weltmeister- Qojppifiph
schaftsringer lluEuüVII #ll

der stärkste Mann der Welt.

Preise der PISfze
wie gewöhnlich.

f—  Urania —%
Bleicbstr . 30. Blelchstr . 30.

Erstaufführung :!
Aus der Klasse „Vorsicht Hochstapler“
Marodeure der Großstadt.

Sensationelles Hochstapler - und Abenteurer-
Drama in 5 Akten.

In den Hauptrollen : Maria Ley, Paul Richter.

Amor im Schnee
Eine lustige Sportgeschichte in 3 Akten

von Margarete Lindau - Schulz.

gkark -JUtarttt
Pta fark-Kotel

J§ Wilhelmstraße 38
Fernruf 6349.

Eintritt Mk. 15.—
Konzessionierte Künstlor-
splola abends ab8.30 Uhr

Das Hovemh.-Elite-Programm
Fritzl Gerry, Vortr.-Künstlor.
Carl Heinz Ewer,, Polyphon,
Paula KShl, Spitzen-Tänzerin
Lisa ReB, Operetten-Soubr.
Ch.Parmane,Staptänz.,Parod.
Hans Schuch, sächs. Komiker
G.Tücher, Hum. u. Confdrenc.

Arosa und Ramiro,
Original spanischer Tanzakt

Maria Ten Elsen (Gastspiel
vom 1. b. 16. dieses ) in
ihrem Repertoire von
Fred, von Auer , am
Flügel der Komponist

Frl. Elly Glässner, Voitr .-
Star , Gastspiel vom
16. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaiis n-Jazz.

■RT

Atlantic
Kirchgasse 15
Telephon 485

Gastspiel
Peter Lordmann
Kammersänger

von der hiesig.
Staatsoper

Berti Bach
Ulis Sanno

Clarlda Sarome
Lona Velsen

Bela und Alexander
Harry Berner
Heinz Pfeifer
Carl Sixtus
Curt Speyer

-Original Alexander
Jazz -Band

:

Täglich4Uhr-fee
Vorführung der

neuesten Kunst - u.
Gesellschaftstänze
bei freiem Eintritt.

S» 44HHMHMHHHM* VS

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Erstaufführung!
Der Terra -Großfllm

Tragikomödie in 5 Akten
von Gerhart Hauptmann.

In den Hauptrollen : Emil Jannings,
Lucie Höflich , Eugen Klöpfer,
Marija Leiko u. Hermann Vallentin.

Nobody S!
Das menschliche Rätsel.

I. Ep sode:
Der geheimnisvolle Passagier

mit Sylvester Schaffer.
Das Nobody-Journal mit dem großen

Preisausschreiben über 760 000 Mk. ander
Theaterkasse für 0,50 Mk. käuflich.

Spielzeit : 8 bis IO1/: Uhr.

Paul Hartmann
Lucie Höflich
Ernst Hofmann
Ica von Lenkeffy

In dem neuen May - Film
der Ufa:

|Die ErbinIvonTordis
Großes Schauspiel In © Akfen.

Seebär auf Freife.
Eine MönchsgOfer «Ge3chIcJ -ife

mit Heini Klubertanz.

Klaviere
stimmt und repariert

Peter Turnsek,
Klavierinach r,

Wiesbaden, Blücherstr. 22.

Kammer*:: Lichtŝish
Maurlfiusstr . FJ.

Harry Fiel
in dem drePelgen
Abenteurer - Zyklus

Der Reiter ohne Kopf.
1. Teil:

Die Todesfälle
Großes Aben eurer-
Drama in 6 Akten.

Lus iges Beiprogramm.
Kleine Eintrittspreise :

2 — bis 6.— Mk.

AM
Staats -Theater.

Dirnstag 8 November.
Sondervorstellung.

Lrphcus.
Oper in 3 Allen von ®tui
In Szene gesetzt von Carl

Hagemann.
Orpheus . Citlt) Haas
Euridice . . H. Müller -Rudolvh
Eros . . . . Th. Mülier -Reichel
Begleiterinnen des Orpheus,
Furien , Selige Geister, Tänze-

rinnen im Eros -Tempel.
Die Tänze, Reigen , Zeremonien
und Drupiueruuaen werden au»,
geführl von Lizzie Maudrib
Hildegard Salzmann , Elle Man.
dorf, sämtlichen Tänzerinnen,

Elevinnen und Kindern.
Musik. Leltg. : Prof .Mannstaedt.
tzlach dem 2. Bild iHSli -l findet
eine Paule von IS Min . stalt.
Ans. 7.30, Tnde etwa 3.1Z Uhr.

fluröaiis-fionäeii«
Dienstag, 8. November.

Abonnements- Xo.uirtJ
fclädt. Kurorciiaiiar.

Leitung: II. Jrmer, städt.
hurkapeilmeistsr.

Nachmittags4—5.33 Uhr
1. Zur Weihe des Hauses,

Ouvertüre von Beethoven.
2. Frühlingslied und Spinner«lied von F. Mendelssohn.
>, Ballettmasik a . „Die Königinvon Saba“ vou Ch. G ûuod.
4. E uleitung zum III. Akt,Tanz der Lehrbuben und

Aufzug der Meistersinger
aus „Die Meistersingervon
Nürnberg“ von R. Wagner.

5. Vorspiel zum V. Akt aus
„Köug Manfred“ von C.
Rein ecke.

S. Peer Gynt-Suite Nr. 2 von
E. Grieg.
I. Der Brautraub (Ingrid!
Klage). II.Arabischer Tanz.
III. Stürmischer Abend an
der Küste und SolveijgaLied.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Waldmeisters
Brautfahrt“ von Gernsheim.

2 Fest-Polonäse v. Svendsen.
3. Ballett-buite von Rameau«

Mottl.
tx) Menuett aus Platöe *.
b) Musette, c) Tambourin

aus „La fete d’Hebe ŝ“.
4. Serenade, F - dur von R.Volkmann.
5. Ball-Uuvertüre v. Suliivaa.
6. Fantasie aus „Das Göokchen

des Eremiten“ von Maillart.
Abends S Ubr im klein. Saale:

Vortrag
mit Lichtbildern. Dr. Wolfram
Waldschmidt. „Das we bliche
sjchöiibe.tsideal in der Kunst
und im Leben der Völker*.

Heute ©74 Uhr ^iditbilder -^ Portrag in der Tribüne
Uber Aegyfen
VIII . Abonnementsabeud

Eintrittspreise : 8.—, ß.—, 4,_ .
Vorverkauf : Theaterkassen , Blun

thal und Reitenmayer.
Kasse im Büro der Tribüne

ganzen Tag geöffnet.
Abendkasse um 7 Uhr geöffnel
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